‚Nie. 218. 
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Oſtmärkiſche 


monatlich 1,20 Mk. 


Schriftierrung und Beigälteftelle: Kalbaeinenſteabe Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Porſtädte, von dez Geſchüfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierleljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. N 


te 
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Zuſendungen find ‚nicht an eine Perſon, ſondern an die Gchriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Vei Einſendung redaktioneller Beiträge wird 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unver 
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Ein Friedensſchritt Geſterreich⸗ 
a Ungarns. 


Einladung an alle kriegführenden Mächte 
zu einer unverbindlichen Ausſprache. 

Das Wiener k. und k. Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau meldet: Die k. und k. Regierung hat 
die Regierungen aller kriegführenden Staaten zu 
einer vertraulichen und unverbindlichen Ausſprache 
an einem Orte des neutralen Auslandes einge⸗ 
laben und an ſie eine in dieſem Sinne verfaßte 
Note gerichtet. Mit einer Note wurde dieſer 
Schritt zur Kenntnis des heiligen Stuhles ge⸗ 
bracht. Ferner wurden auch die Regierungen der 
neutralen Staaten von der Demarche verſtändigt. 
Das ſtets enge Einvernehmen, welches zwiſchen den 
vier verbündeten Mächten beſteht, bietet die Ge⸗ 
währ dafür, daß die Verbündeten Oſterreich⸗ 
Angarns, an welche der Vorſchlag gleicherweiſe 
ergeht, die in der Note entwickelte Auffaſſung 
teilen. In der Note werden zunächſt alle bisher 
erfolgten Friedensſchritte kurz zuſammengefaßt. 
Es wird auch auf die Nachteile der Diskuſſton von 
einer öffentlichen Tribüne zur anderen hinge⸗ 
wieſen und ſchließlich eine ſolche Methode nor e⸗ 
chlagen, die eine unmittelbare mündliche Er⸗ 

terung zwiſchen den Vertretern der Regierungen 
und nur zwiſchen ihnen ermöglicht. Weiter heißt 
es dann u. a.: Sobald eine Einigung über die 
Grundprinzipien erreicht wäre, müßte man im Ver⸗ 
laufe der Beſprechungen verſuchen, ſie auf die ein⸗ 
delnen Fragen konkret anzuwenden, um damit ihre 
Löſung herbeizuführen. Wir möchten hoffen, daß 
auf Seiten keines der kriegführenden Mächte ein 
Bedenken gegen einen ſolchen Gedankenaustauſch 
vorliegen werde. Die Kriegshandlungen er⸗ 
führen keine Unterbrechung. Die k. und k. Ne 
gierung möchte daher den Regierungen aller krieg⸗ 
führenden Staaten vorſchlagen, zu einer vertrauli⸗ 
chen und unverbindlichen Ausſprache über die 
Grundprinzipien eines Friedensſchluſſes an einem 

rt des neutralen Auslandes und zu einem nahen 
Zeitpunkte, worüber man noch Vereinbarungen zu 
treffen hätte, Delegierte zu entſenden, die beauf⸗ 
agt wären, die Auffaſſungen ihrer Regierungen 

er jene Prinzipien einander bekanntzugeben, 
analoge Mitteilungen entgegenzunehmen, ſoloie 
offene und freimütige Erklärungen über alle jene 
Punkte, die einer Präziſierung bedürfen, zu er⸗ 
itten und zu erteilen. 


Deutſchland und die öſterreich⸗ungariſche 
x Friedensnote. 
ne „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Der Wider⸗ 
» den die am Sonnabend bekannt gemachte 
te Oſterreich⸗Angarns an die Regierungen aller 
Er in der deutſchen Preſſe gefunden hat, ift 
ei neuer Beiweis für die ſchon jo oft bekundete 
ſte Friedensbereitſchaft unſeres Volkes. Wenn 
ch daneben in mancherlei Abtönung Zweifel an 


em Erfolge des Vorgehens unſerer Bundes⸗ 


1305 regen, ſo gründen ſich dieſe auf die Er⸗ 
Wher an die wir oder unſere Bundesgenoſſen 

a in allen Fällen gemacht haben, wo wir be: 
waren, eine Verſtändigung anzubahnen und 

der 8 zerfleiſchenden Krieg auf dem Wege 
ie W beſchleunigt zu Ende zu führen. 

1075 erechtigung jener Zweifel liegt offen zutage. 

51 lg aber, wie ſich von ſelbſt verſteht, nichts 
er Bereitwilligkeit der deutſchen Regierung, 


e eteiligen, die etwa nunmehr infolge der neuen 
unten Oſterreich⸗Angarns zuſtande kommen 


1 8 Weitere Preßſtimmen. 
Im „Berl. Lokal⸗Anzeiger“ heißt es: Den neuen 
weten Oſterreich⸗ Ungarns haben wir 
= feiner guten Abſicht mit Wärme begrüßt, je⸗ 
ch unſer Bedenken nicht verhehlt, ob dieſer 
ritt gegenwärtig wirklich geeignet ſei, uns dem 
eden näherzubringen. Ob wir lich unſere Wi⸗ 


gern und ohne Verzug an den Beſprechungen. 


2 3 


Amtlicher deutſcher heeresbericht 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Dienstag den 17. September 1918. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Steſlenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


5 außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
a vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. —- Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
u u u ů — — — — ———̃ — E — 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
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Berlin, 16. September. (W.⸗T.⸗B.). 


Großes 9 
Meſtlicher Kri 


auptquartier, 16. September. 
egsſchauplatz: 


Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. 
In der Lys⸗Niederung und ſüdlich vom La Baſſée⸗Kanal führten wir erfolg- 


reiche Unternehmungen durch. Zwiſchen Havrincourt und Epéhy am frühen Morgen 
heftiger Artilleriekampf, den bei und ſüdlich von Havrincourt feindliche Teilangriffe 


folgten. Der Feind wurde abgewieſen. 


Tagsüber blieb die Gefechtstätigkeit in 


mäßigen Grenzen. Nördlich von Vermand am Holnos⸗Walde und bei Eſſegny Le 


Grand Infanteriegefechte. 


* 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
Heftige Teilkämpfe zwiſchen Ailette und Aisne nach vergeblichen Vorſtößen. 


Am frühen Morgen brach der Feind erneut zum Angri 


vor. Im allgemeinen 


wurde er abgewieſen; er hat die Einbruchsſtelle aus den Kämpfen der Vortage 
etwas erweitert und faßte im Südteil von Vailly Fuß. Zwiſchen Aisne und Vesle 
blieb die feindliche Infanterie untätig. Wir ſäuberten die aus den Kämpfen vom 
14. September dort zurückgebliebenen kleinen Franzoſenneſter. 

Heeresgruppe Gallwitz: 

Bon der Cöte Lorraine bis zur Moſel lebte der Artilleriekampf am Abend 
zeitweilig auf. Vor unſerer neuen Stellung entwickelten ſich mehrfach Heftige 
Infanteriegeſechte, in denen wir Gefangene machten. Am Abend ſtand der Feind 
etwa in Linie Fresnes—St. Hilaire —Haumont—Rembercourt und im Wolde von 


Rappes. f 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


Vorſtöße des Feindes an der lothringiſchen Front wurden abgewieſen. 


Als Vergeltung für das fortgeſetzte Bewerfen deutſcher Städte wurden 
auf Paris in vergangener Nacht durch die Bombengeſchwader 22 000 Kilo 


Bomben abgeworfen. 


Wir ſchoſſen geſtern 24 feindliche Flugzeuge und 15 Feſſelballone ab. 
Der Erſte General-⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


. ETEENSTIELR 


——— —..—— —— 


haupt einen ehrenvollen Frieden zugeſtehen? — 
Ungefähr den gleichen Standpunkt nimmt die ge⸗ 
ſamte deutſche Preſſe bis weit in die Reihen der 
Linken ein. : 

Der „Vorwärts“ läßt durchblicken, daß er den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Schritt nicht für zeitgemäß 
halte. Nachdem er aber getan ſei, müſſe man ihn 
mitnehmen. 


Die Wiener Note und der Reichstag. 


Der Reichskanzler empfing am Sonntag die 
Führer der Mehrheitsparteien, um mit ihnen wie 
ſchon am Sonnabend Abend Staatsſekretär von 
Hintze, bei dem ſich übrigens auch die Abgeordne⸗ 
ten Graf Weſtarp, Streſemann und Haaſe einfan⸗ 
den, die durch den Friedensſchritt der öſterreich⸗ 
ungariſchen Regierung geſchaffene Lage zu be⸗ 
ſprechen. Die Konferenz dauerte von 11 bis 1% 
Uhr. Auch die Staatsſekretäre von Hintze und 
Wallraf beteiligten ſich an der Ausſprache. 

Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt zu wiſſen, daß der 
Zentrumsabgeordnete Gröber ſich ſehr wenig be⸗ 
friedigt von dem geſonderten Vorgehen der üſter⸗ 
reich⸗ungariſchen Regierung und der Rolle der 
deutſchen Diplomatie zeigte. Im übrigen ſei die 
Anſicht überwiegend geweſen, daß eine deutſche 
Beteiligung an etwaigen Friedensvorbeſprechungen 
ſelbſtverſtändlich ſei für den Fall, daß der öſter⸗ 
reich⸗ungariſche Schritt nicht erfolglos bleibe. 


enden 


onmreantren wi 


Zur Uriegsſage. 
Frunzöſiſche und engliſche Stimmen zur militäri⸗ 
ſchen Lage an der Weſtfront. 

Bezüglich der militäriſchen Lage ſind ſich ziem⸗ 


„lich alle franzöſiſchen Blätter einig darüber, daß 
jetzt, nachdem die deutſchen Heere wieder ihre alten 


Stellungen in der Hindenburglinie eingenommen 
haben, Joch nicht mehr viel erneichen könne. Die 
ſchlechte Witterung werde, wie die Blätter hervor⸗ 
heben, einen weiteren Strich durch die Rechnung 
machen. Man kämpft im Schmutz, ſo ſchreibt der 
„Temps“, unter einem finnflutartigen Regen. Es 


d 
erſacher bei ihrer Aberheblichkeit geneigt ſein iſt daher nicht überraſchend, daß die Lage auf dem 


werden, a 


50 uf ein ſolches erneutes Angebot einzu⸗ 


ganz abgeſehen davon. ob ſie uns über⸗ 


größten Teile der Front ſtationär bleibt. — 
Ebenſo meint der „Homme Libre“, es ſei kein 


— 


——— SITES v—j—— 


Wunder, daß der Kampf des ſtrömenden Regens 
wegen ſtille ſtehe, da bei einem ſolchen Wetter auch 
die Flieger und die Sturmwagen nichts ausrich⸗ 
ten können. 

Das Londoner Blatt „Daily News“ ſchreibt 
zur militäriſchen Geſamtlage: Die Behauptung, 
der Feind ſet durch ſeinen Rückzug irgendwie ent⸗ 
mutigt, evweiſt ſich als Fabel. Die eigenen Ver: 
luſte für das bisher Erreichte ſind ſchwer, ſonſt 
würden die Amerikaner nicht eingeſetzt werden. Es 
ſteht weder ein Zuſammenbruch des Feindes noch 


Ausſicht. 

Der „Matin“ meldet: Dem General Koh wir: 
den weitere Teilabſchnitte des engliſchen Heeres 
unterſtellt. . 


* 


* 
Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 14. September, abends. 
Bei Haprincourt örtliche Kämpfe. Zwiſchen 
Aflette und Aisne find ſtarke Angriffe Des 
Feindes geſcheitert. Zwiſchen Maas und 
Moſel auch heute ruhiger Tag. 


Großes Hauptquartier, 15. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. 

Beiderſeits des La Baſſse⸗Kanals wurden 
Teilangriffe des Feindes abgewieſen. 

Bei Havrincourt griff der Engländer von 
neuem an. Sein erſter Anſturm drückte uns 
vom Oſtrand von Havrincourt zurfick. Tags⸗ 
über mehrfach wiederholte Angriffe Prachen zu⸗ 
ſammen. Stärkſtes zuſammengefaßtes Feuer 
unſerer Artillerie bereitete den Gegenangriff 
vor, der uns am Abend wieder in vollen Beſitz 
der vor dem Kampf gehaltenen Linien brachte. 
Der Feind erlitt Hier ſchwere Verluſte und ließ 
etwa 100 Gefangene in unſerer Hand. 

Heeresgruppe Boehn. 

| Mäßige Artillerietätigkeit. Moritöge bes 
Feindes am Omignon⸗Bach wurden abgewieſen. 


f 
ein Durchbruch durch die feindlichen Linien in 
d 
| 
| 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
langte Manufſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſigeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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Barren armen — 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz, 

Die Armee des Generals von Carlotoi⸗z 
ſtand zwiſchen Ailette und Aisne wieder in 
ſchwerem Kampf. Nach mehrſtündiger Feuer⸗ 
vorbereitung griff der Franzoſe ſeit frühem 
Morgen mit ſtarken Kräften an. Beiderſeite 
der Ailette wurde er von hannoverſchen und 
Braunſchweiger Truppen abgewieſen. Bra 
denburger und Garde⸗Regimenter haben nach 
neun ſchweren Kampftagen, an denen der 
Gegner faſt täglich verſuchte, ih in den Best 
der Höhe öſtlich von Vauxaillon zu ſetzen, auch 
geſtern wiederum vier durch ſtärkſtes Artil⸗ 
lerie⸗ und Minenwerferfeuer vorbereitete An⸗ 
griffe in hartem Nahkampf teilweiſe im 
Gegenſtoß zum Scheitern gebracht. Das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 20 unter Führung des 
Majors Miliſch zeichnete ſich hierbei beſonder⸗ 
aus. Über die Höhe öſtlich von Laffauz ftich 
der Feind in den Grund von Allemant vo 
Unſer Gegenangriff brachte ihn hier zum 
Stehen. Zwiſchen Sancy und Vailly brachen 
die mehrfach teilweiſe mit Panzerwagen vor⸗ 
getragenen feindlichen Angriffe vor unſeren 
Linien zuſammen. 

Erkunder durchſchwammen Bf von 
Vailly den Aisne⸗Kanal und brachten vom 
Südufer Gefangene zurück. Südlich der Aisne 
griff der Franzoſe in der Hauptſache mit Sene⸗ 
galnegern zwiſchen Nevillon und Nomain an. 
Trotz ſchwerer Verluſte, die der Feind bei den 
vergeblichen Angriffen am Vormittag erlitt, 
ſtieß er am Nachmittag nach ſtarker Feuer⸗ 
vorbereitung von neuem vor. Wir ſchlugen 
den Feind zurück und machten mehr als hun⸗ 
dert Gefangene. vn 

Heeresgruppe Gallwitz. 

Beiderſeits der Straße Verdun —Etain 
ſcheiterten Vorſtöße des Feindes. Zwiſchen der 
Tote Lorraine und der Moſel Vorfeldkämpfe 
vor unjeren neuen Linien. Der Feind, der 


teilweiſe mit Panzerwagen gegen fie in Teil⸗ 


angriffen vorſtieß, wurde abgewieſen. Die 
Artillerietätigkeit blieb auf Störungsfeuer 
beſchränkt, das in Verbindung mit den Infan⸗ 
teriegefechten zeitweilig auflebte. ; = 

Wir ſchoſſen geſtern 9 feindliche Ballone 
und 46 Flugzeuge ab. Ze 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Berlin, 15. September, abends. 


Keine größeren Kampfhandlungen. Teils 
angriffe des Feindes bei Havrincourt und 
zwiſchen Nilette und Aisne wurden abgewieſen. 
Vorfeldgefechte zwiſchen Cote Lorraine und 
der Moſel. . 


1 
n 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 5 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
13. September 1 s lautet: Im Laufe des Tages 
1 wir zwischen Sery und der Se \ 

uentin—Ham Fortſchritte 8 Nördlich der 
Ailette haben wir unſere Stellungen nördlich von 
Nentheuil-La Foſſe erweitert. Zwei deutſche 
Gegenangriffe in der Gegend von Aa: und bei 
der Farm Moiſy wurden abgewieſen. Die Erfolge 
in der Gegend von St. Mihiel find im amerika⸗ 
niſchen Heeresbericht verzeichnet. 5 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 14. September 
abends lautet: Im Gouzeau⸗Abſchnitt wurde ein 
feindlicher Vorſtoß erfoglreich abgewieſen. Im 
Havrincourt⸗Abſchnitt ſtießen unſere Truppen vor 
und richteten neue Poſten in den Schützengräben 
öſtlich und nördlich des Dorfes ein. Beiderfeits 
des La Baſſee⸗Kanals fanden Kämpfe ſtatt. 
Unſere Truppen machten Fortſchritte; fie machten 
einige Gefangene. In der Nähe von Neuve 
pelle ſchoß die feindliche Artillerie mit Gas⸗ 
granaten. Ein in der Nacht vom Feinde verſuchter 
Vorſtoß in dieſem Abſchnitt wurde abgewieſen. 


Amerilaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht won 
13. September abends lautet: Im Abſchnikt vor 
St. Mihiel erzielten wir neue Fortſchritte. Dan! 


er Verbindung unſerer in dieſem Abſchnitt 


kämpfenden Truppen mit den 


— 


m mn — — re 


— 


— ur 


gaben dorf 
5 lichen, wobei wir Punkte 12 Meilen nord⸗ 


ich von St. Mihiel erreichten. Im Verlaufe 
dieſer Kampfhandlungen fielen zahlreiche Gefan⸗ 


ene in unſere Hände. Der Feind iſt infolge un⸗ 


eres heſtändigen Vorrückens gezwungen, ſich zurück⸗ 


ie 
glten Gefangenen erhöht ih auf 13 300. Unſere 
inie verläuft jest über Herbeuville, Thillot, Mat⸗ 


enoit, Lammes, Jau ny, Thiau⸗ 


lichen Krä 


unſere rue in 58 Einheiten mit den feind⸗ 
Sa verſuchten Gegenangriff in der Gegend von 
aulny ab. f 1 
iden vorhergehenden Tage gemachten Erfolg 


Sue ie Ap und ichen 5 hie 
zuppen u r tapferen fran viſtonen, 
die Schulter 1 die Tat⸗ 


nengewehren und Grabenmörſern trotz der Tat⸗ 


Jade, daß der Feind auf feinem Rückzuge groß 
das nächſte W 
ine Prüfung des 


Ausrüſtungsſtücken imſtich gelaſſen wurden. Ein 


weiterer Beweis für die Haſt, mit welcher der 
Feind 0 zurückgezogen hat, findet ſich in dem 


ten 
anzöſiſchen Geſchwader von Jagd⸗, Schlacht⸗ und 
5 die engliſ f und erde 
Kampfflieger⸗Geſchwader teilten fih mit unſerem 
Luftdienſt in der ebereiäung der Luft und trugen 
wirkſam zum Erfolg der Unternehmung bei. 
2 


Der italieniſche Krieg. 


; Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 14. September meldet vom ' 

italienischen Kriegsſchauplatze: 

Sſtlich der Brenta und auf dem Monte Sola⸗ 
rolo wurden feindliche Vorſtöße abgeſchlagen, bei 
San Dona an der Piave italieniſche Überſchiffungs⸗ 
verſuche vereitelt. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei den k. u. k. Truppen keine größere Kampf⸗ 


Albanien: 

Nördlich von Pojani entriſſen unſere Truppen 
dem Feinde einige zäh verteidigte Gehöfte. In den 
erkämpften Stellungen wurden heftige, durch 
Panzerkraftwagen unterſtützte italieniſche Gegen⸗ 
angriffe zurückgewieſen. Die Italiener wichen in 
Anordnung. a 

Im Tomor⸗Gebirge bauten wir unſere jüngſt 
errungenen Erfolge durch weiteren Raums 
gewinn aus. 

Der Chef des Generalſtabes. 


Amtliche Wiener Meldung vom 15. September: 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 


Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz ſehr rege 
Artillerie, Erkundungs⸗ und Fliegertätigkeit. 


Der Chef des Generalſtabes. 
Italienischer Heeresbericht. 95 0 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom wi 


%. September meldet nichts Neues. 


4 
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Der türkiſche Krieg. 
Turkiſcher Heeresbericht. g 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 

14. September lautet: Paläſtinafront: Ver⸗ 

einzelte Artilleriekämpfe. Feindliche Aufklärungs⸗ 

Abteilungen, die an mehreren Stellen der Front 

vorfühlten, wurden überall abgewieſen. In der 

Gegend von Tafile endete ein ouillengefecht 

der derluſtreichen Flucht der Rebellen. — Oſt⸗ 


: Anſere vorrückenden Truppen en den 


einer Stellung am Kefla⸗Paß (8 Kilo⸗ 


aus 
er füdöſtlich von Mijane). — Von den übrigen 


Fronten nichts Neues. 
. ae 2 
e ee 
Die Kämpfe in den Kolonien. 
Die Kämpfe in Oſtafrika. 3 
Reuter meldet: Der oſtafrikaniſche Bericht be⸗ 
reibt die weitere Verfolgung der Neſte Es Deuts 
Streitkräfte. Am 6. September holten zwei 
unſerer Abteilungen dieſe ein und griffen fie bei 
eic des dem oberen Luriofluß, 250 Meilen 
eit 


es gen Poſtens von Mozam⸗ H 
en 


A 
dan Sie tri t ſchw Verl 

e, an. e trie e mi eren Verluſten 
an Toten und Verwundeten 1 Weſten. 0 


eins = a x; . Jh 

Die Kämpfe zur See. 

Be Neue U⸗Boot⸗Beute. 8 

W. T.⸗B. meldet amtlich: e 

Auf dem nördlichen Seekriegsſchauplatze verlor 

der Gegner durch die Tätigkeit unſerer Unterſee⸗ 
boote weitere 


0 8000 Beutto⸗Negiſtertonnen 
Schiffsraum. 


Ars 


7 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Auſere U-Boote an der amerikaniſchen Küfte. 
Unter den letzten Opfern der deutſchen U⸗Boote 


an der we Amerikas befindet ſich der engliſche 


Dampfer „Peniſtone“ (4000 Tonnen), der ſchwe⸗ 


diſche Dampfer „Sydland“ (3000 Tonnen), der de 
6 achter Ne und das Inne 
er 


„Fredric Kellogg“ (7500 Tonnen). 
der deuſſchen dle wird — 


norwegiſche & 
Eu 


wir die ganze vörſpringende Ecke wis 


Der Bogen von St. Mihiel. 


ſtrategiſche Bedeutung. Verſchieden 
Franzoſen im Laufe der letzten Jahre Angriffe 
gegen ihn gerichtet, ohne einen Erfolg zu erzielen. 
Jetzt hat die franzöſiſche Heeresleitung ihre Offen⸗ 
ſive erneut an dieſer Stelle aufgenommen. Anſer 
Heeresbericht meldet von neuen Kämpfen, die bei 
dem Maasbogen bei St. Mihiel entſtanden ſind 
und an denen ſich auch amerikaniſche Truppen 


In der Gegend von St. Mihiel, zwiſchen Toul 
und Verdun, beſaßen wir ſchon ſeit der Zeit bald 
nach Beginn des Weltkrieges, als wir den Plan 
einer Durchbrechung der 
gungen und Sperrlinien an der Oſtgrenze entlang 
der Maas und Moſel aufgegeben hatten, einen 
ſchmalen Brückenkopf auf dem Weſtufer der Maas, 
der ſich keilförmig in die franzöſiſchen Linien 
einſchob. Er hatte jedoch nur eine geringe Aus⸗ 
dehnung und beſaß nur eine taktiſche und keine 


e 
ort fehlt im Text) verbrannt hat. 
en ergibt, daß große 

en von Munition, telegraphiſchem, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und rollendem Material, Kleidungs⸗ und 


franzöſiſchen Befeſti⸗ 


uſtand der zurückgelaſſenen Brücken. Die 


Momber, Rohrbach und Schmelling vom 
. von Borcke (Nr. 21); die Leutnants 
. N. Oskar Fleck und Bruno 
gt. Nr. 176; Leutnant d. R. 5 


Inf. 61) aus Thorn. 
as Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Iten: Leutnant d. R. Fritz Jäger 
(Pion. 17) aus Thorn; Leutnant d. 
N Offizierſtellvertreter 

Otto Römer (Fußart. 11), Sohn 2 ti 
. Unteroffizier Georg 
edler, Sohn des Beſitzers W. in Oberſtreliß 
efreiter Otto 1 

it dem 


ſſe wurden ausg 
irrmeiſter Guſtas Grunau vom Artill 
. Grenadier Joh. Karczewski 


enz. 
densauszeichnun 
Oberpräſidenten und 
rungspräfidenten.) 
teilung im „Reichsanzeiger“ wurde d 
Provinz Weſtpreußen, Wirklichen 
der Kronenorden 
1. Klaſſe und dem Regierungspräſidenten Foer⸗ 
ſter der Stern zum 
mit Eichenlaub verliehen. 
— (Das Verdienſt 
ilfe) haben erhalten: 
ougear in Thorn und Bail in Strasburg; 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Sülflow in Thorn; Amts⸗ 
Rechnungsrat Tonn in 
die Proviantamtsinſpektoren⸗Stellver⸗ 
Senkpiel, Gerberdin 
inſpektor⸗Stellvertreter, 


Rote Kreuz⸗ Medaille) dritter 
der Schweſter Anna Bäſell bei der 
Kriegslazarett⸗Abteilung 9 verliehen worden. 


ona 8 rofeſſor 
in Thorn) iſt an das ſtäd 


— (Perſonalien aus dem Landkreise 
Thorn.) Der Gutsverwalter Albert 
ſt als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Gutsbezirks Bielawy beſtäti i 
r Obermeiſter der freien ku 
Herr W. Olkie⸗ 
8. d. Mts. fein 25jähriges 


Herbſtferien der höheren 
Schulen) ſind in dieſem Jahre auf die Zeit vom 
2. bis 15. Oktober feſtgelegt. 

Kreislehrerkonferenz) Am Sonn 
and unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors 
Biewald in der Aula der Knabenmittelſchule 


Di Gesu 8 ie 
000 Tonnen) genannt. e Geſamtziffer der bis⸗ 
erigen verſenkten Schiffe an der atlantiſchen Küſte 
wird mit 31 angegeben. rikan 
Preſſe hebt hervor, daß die „Sommerſtad“ ſeiner⸗ 
eit in der unmittelbaren Nähe der Verſenkungs⸗ 
des amerikaniſchen Schla 
Diego“ torpediert 


der Kreuzer „San Diego 


Unteroffizer Franz 


eſtſtellungen, der zufolge 
von einer Mine zerſtört 

er Kommandant des Kreuzers, Kapitän 
gab ausdrücklich an, daß das Schiff tor 


Ein deutſcher Hilfskreuzer 
an der kanadiſchen Küſte. 


Die „Aſſociated Preß“ meldet: Am 21. Auguſt 
15 ſhen Hafen ein deutſches Aa 


t in einem kanadi { 
onnen großen Fiſchda 


eboot den 250 
„Triumph“ gekapert, mit zwei Ge 
und einer drahtloſen Station verſehen. 16 
der Beſatzung wurden dem Dampfer beigegeben. 
Der ſo ausgerüſtete Hilfskreuzer verſenkte bereits 
nzahl Fiſchdampfer. Wie aus Waſhing⸗ 
oße Anzahl amerika⸗ 
ſagd nach dem neuen 

kanadiſchen Fiſcher⸗ 
flotte find ſeit Ende Juli, ſeitdem das Anterſee⸗ 
boot an der kanadiſchen Küſte operierte, ſehr be⸗ 
trächtlich geweſen. 


Provinzialnachrichten. 


e Di. Eylau, 15. September. (Pilzkurſus.) 
im Vorjahre, wird auch die] ahr 
„hier ein Pilzkurſus für die Lehrperſonen 
reisſchulinſpektionsbezirkes Dt. Eylau ſtatt⸗ 


ch amtlicher Mit⸗ 


ton gemeldet wird, 


niſcher Zerſtörer au lerorden 2. Klaſſe 


kreuz für Kriegs⸗ 
die Amtsrichter Dr. 


erichts⸗Oberſekretär, 


end den Kindern vor⸗ 


Meiſterjubiläum. 


Er Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 17. September. 1 
tern engliſcher Angriffe am Houthoulſter Walde. 
{ mit Rumänen bei 
bruch durch die rufe 
Front zwiſchen Wilija und Niemen. 
ernichtung einer ruſſiſchen Brigade bei Auguſt⸗ 
Heldentod des Prinzen Walrod von Waldeck. 
1913 Regelung der Gre 


und Bulgarien ff e zwiſchen der Türkei 


8 erzogin Eleonore von 
1870 Siegreiche Gefechte der Vortruppen 
b Paris. 1855 Oberpräſi 

dent Staatsminilter Friedrich von Löbell. 1850 * 
von Bottinger. 1813 Sie 
apoleon bei Kulm. 1808 


des V. Armeekorps vor 


Kardinal Erzbiſch 
Verbündeten über 
den zu Frederiksham. 
tens Schwedens an Rußland. 1783 


Thorn, 16. September 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehregefallen) 
find aus unſerem Oſten: 
uchs aus Culmſee, Landkreis 
hann Kowalski aus Thorniſch Papau; Jul. und da 
rten, Landkreis Thorn; werden. 
ich Selle aus Wilhelmsau, Kreis Culm; ſtand biete 
Offizierſtellvertreter Leo Sahlmann aus Grau⸗ 
Einj⸗Freiw. Erich Grün hagel 
Kanonier Hans Geske aus Stangen⸗ 


die Leutnant d. R. 


oykowski aus Blott 115 ber Fe 2 8 Kauft Per, 
n Gewähr für eine ſichere Zukunft. Ver⸗ 
werflich iſt das Verfahren vieler Eltern, ze 
"als 
Rüſtungsarbeiter Geld verdienen zu laſſen. 


Jahnke aus Sackrau: Statiſtik der Stadt 


1913 noch 45 000, im Jahre 1918 nur noch 7000 
ſchulentlaſſene Knaben als Lehrlinge zum Hu 
werk einschreiben ließen. Ahnlich liegen die Ver 
Wii auch in Thorn. Hier hat die Mädchen⸗ 
mittelſchule mit einer ſolchen Beratungsſtelle 125 
Anfang gemacht. Eine Schrift, die Eltern un 
Lehrern warm empfohlen werden kann, iſt „ er 
| Beruf, Berufswahl und Berufsbildung als Er 
ziehungsfragen“ von A. Fiſcher, Verlag Quelle u. 
Meyer in Leipzig. Es folgten ſodann die Vor⸗ 
träge der Herren Lehrer Guſtke⸗Wieſenburg u 1 
Kotow ski: „Wie ich mir meine Werbearhei 
zur 9. Kriegsanleihe denke. Weitere Vorträge 
hielten die Herren Pfarrer Baſedow⸗Gurske 
und Rektor Zill. Die Vorträge zeigten, wie au 
155 S en AR Wu Sl Di 
ſiegreichen Ende m en. Zum u 

3 Herr Nektor Zodrow über den Stand der 
a ar 8 

L (Wanderausſtellung für Säug 


„lin sfürſorge.) „Wird der Väter 


Kam 

und Wunde in den Kindern fruchtbar ſein?“ Dieſe 
Gewiſſensfrage Uhlands an das deutſche Volk if 
heute mehr denn zur Lebensfrage des ganzen 
Vaterlandes geworden. Gerade in der Sie 
wärtigen Zeit, in der das große Sterben die Siche⸗ 
rung des Nachwuchſes zur brennendſten Fra 555 
Erhaltung unſeres Volkes gemacht hat, ut 
Zukunft der Nation auf die Geſundheit der Kinder 
und Mütter begründet. Es iſt etwas Wunder 
bares um jo eine kleine Menſchenblume. Wen ein⸗ 
mal ein geſundes, blühendes Kind er ers ide 
der 8 es nicht mehr; er hat es Ki 
ſind gute Gaben; ſie I die Wärme und Sons 
von Gottes Huld der Welt geſchenkt; aber fie ſi 
auch zugleich eine Verantwortung, die auf uns 129 
legt iſt Ganz gleich, ob es die eigenen Kinder u ! 
oder die anderer. Kraftvoll und 5 9 55 müſſen 5 
Neugeborenen ſein. Erzeugen u die Ge orene 
am Leben erhalten, genügt nicht. Die Ernährungs⸗ 
törungen find die Urſachen der großen Säuglinge‘ 
terblichteit. Richtige Fürſorge bei Mutter u 17 
Kind läßt auch die Schwachen reifen und zu Feten 
wertigen Menihen werden. Wort und Schr x 
reichen aber für die Belehrung in der Säuglings 
fürſorge nicht aus. Deshalb führt die N 
ausſtellung des Vaterländiſchen Frauenvereins, 1. 
noch bis Mittwoch den 18. d. Mis, in der kön 
Gewerbeſchule geöffnet iſt, in Abbildungen, 
dellen und dergleichen alles Material vor, was 
man von ber Säuglingspflege und Säuglinge 
19 wiſſen u Auch dieſe Gegenwartsarbe 

ie ſo weit ab zu liegen ſcheint vom Krie auen 
und von der Kriegsnot, hilft die Zukunft vos 
bereiten, die in einem innerlich erſtarkten Deut f 
land ich auf geſunde, lebensfrohe und kraftve a 
Menſchen ſtützen muß. Die Reihe der liche 
Vorträge wurde am Sonnabend Aal ee Herr 
ee srat 1 0 J gefunden 
; ege un rnährung des 
Sang kings“ und unterrichtete dabei die wie 


des Kindes. Schlechte hnungsverhältniſſe 
namentlich im Sommer die Urſache des Sete 
vieler Seuafinge, Ein geſunder Säuglin 0 
trinken und ſchlafen A igen — 
elber beſchäftigen. Eine Mutter, die iht 5 
tillen kann und es dennoch nicht tut, verdient ni 
en Namen Mutter. Sch. 5 ben 
ſiebenmal ſoviel 1 8 als Bruſtkinder⸗ 
Es iſt erwieſen, daß 90 Prozent aller Mütter stillen 
können. Die künſtlich ernährten Kinder find unter 
den gleichen Bedingungen minderwertiger als ehe 
eſtillten. Selbſt die ſchlechteſte Muttermilch di 
be ere Kinder als die beſte künſtliche Nahrung 
Schwächlichen und nervöſen Müttern bekommt 15 
Stillen gerade ſehr gut. Sie werden geſünder m 
kräftiger. Nur im äußerſten Notfall ſoll auf AM 
raten des Arztes das Stillen unterbleiben. 
Mutter braucht während der Stillzeit keine beſon 
deren Vorſchriften für ihre Koſt einzuhalten. — 
Alkohol im Abermaß geht in die Milch über um 
dad eeliſchen Erregungen gel 
jedoch die Stillende hüten. Eine ſegensreiche die 


1 
Zahl ſtillenden Mütter geitiegen kr . 15 
Bitte, nach den gehörten Vorſchlägen und gege 
Winken 225 den ſchwã fen Shaglin zu einem 
e 


ie nunmehr beendeten ärzklichen Vorträge ihren 
Zweck erfüllt und dazu beigetragen, den Ei 

den die Beſucher von der großzügigen Ausjtellung 
nachhauſe nahmen, zu vertiefen. Zum Schluß W 
allen, die die Ausſtellung noch nicht geſehen, 

19 fret der auge Tage, an Ar 
no öffnet iſt, nochmals warm empfohlen. 

iſt A beutſche turtat in dieſem furchtbaren 


— (Vaterl. Ante rde hen nge de 
Lüft 


e, 
nach dem Ereignis vom 31. Auguſt gebängt fühl, 
nd: ten, zu den . 25 zuſteigen und 


ji ihnen von der bern in Seite zu zei 
i 


e⸗ Fantaſie genannt, erfolgreiche rten zu 7 — 


Leitung des Herrn von Wilmsd aus 


e elle der 176er 157 
mil 
und 


wurde, und einer kleinen „ wieſe , 


Preisschießen, bei dem, da mancher „wie ein ZB 
dieb“ ſchoß, 70 Ringe in drei Schuß nichts jeltene# 
ums 


m 

iegeleip 
rieg zu ſein glaubte, und al 7 die ortet, 
jeg zu ſein glaubte, und als um 7 Uhr Guß | 


ann mit einem Umzug der Landsknechte zu ob 
bei 


ungezwungen die Hauptſzenen der Schillerſche N 
ichtung mit der Kapuzinerpredigt als Hohepun 


ig Beratungsſtellen find, geht aus einer Ein allgemeiner Volksumzug mit Fackelzug, w 
rlin hervor. wo ſich im Jahre rend deſſen auf der Wieſe ein en abge 


drannt wurde, beſchloß das Gartenfeſt, das dann 


ſtoch in einem gejelligen Beiſammenſein im Saale] W ö 


eine Fortſetzung fand. Mehrere photographische 


Aufna 4 1 
feſthalbenen werden das ſchöne Feſt auch im Bilde 


Kan Sent M' Aheſa ein einmaliges Gaftipiel im 


„Tanz der Mondgöttin“, „Indiſcher Maskentanz“, 


— (Ziegeleipark⸗ Konzerte.) An dem 
bang unſeres Muſiklebens, der ja auch ſchon 
Ve en Obermuſikmeiſtern Böhm und 75 durch 
war nſtaltung von Symphoniekonzerten vorbereitet 
1 werden nun aich die wöchentlichen Konzerte 
muſctrecſevart teilhaben, welche von Herrn Ober⸗ 
d Syn meiſter Nimtz, der jetzt die Leitung der Kapelle 
e Karen wieder übernommen hat, veranſtaltet 
Sor en. Die Konzerte, welche Donnerstags und 
8 2 be ſtattfinden, die erſteren bei 30, die letzte⸗ 
ſof ei 50 Pfg. Eintritt, werden nachmittags noch, 
50 die Witterung nicht die Verlegung in den 
S al erfordert, Gartenkonzerte fein, die ſich den 

ymphoniekonzerten annähern. 
nah Zur Behebung der Wohnungs: 
gat, tie wir erfahren, das Gouvernement 
Ant „Magistrat in entgegenkommender Weiſe 
geſtellt estäume 15 Familien zur Verfügung 
5 ellt. Nachdem bereits im Juni dieſes Jahres 
a Magiſtrat für dieſen Zweck eine ganze 
bunde gtiippe, die eine Unterbringung von drei: 
Mogert Perſonen ermöglicht, am Waſſerturm in 
drei er überlaſſen wurde, find neuerdings der Stadt 
Be weitere, geräumige und feſtgebaute Baracken 
200 Nordende der Weichſelbrücke, die für etwa 
ſte Perſonen Naum gewähren, zur Verfügung ge: 
5 worden. Die Militärbehörde läßt es ſich 12 
Zivil 1 Weiſe 5 ſein, die 
en zur Ste 

AU unterftügen. 3 verung der Wohnungsnot 
Ein (Zur Vorbeugung einer Cholera⸗ 
Chof Hlppung.) enn auch in Warſchau 
die Carel nicht mehr eingetreten ſind, ſo beſteht 

5 Cholera doch fort in Großrußland und der 
N was zur Vorſicht mahnt. Zur Verhütung 

er Epidemie iſt Reinlichkeit in und außer dem 


Hauſe, Vermeidung des Genuſſes nicht ganz reinen 
aſſers, eine geregelte Lebensweiſe, Beachtung 
von Verdauungsſtörungen geboten. Wenn dieſe 
Vorſchrift befolgt wird, darf erwartet werden, daß 
die Cholera auf ihren ruſſiſchen Herd beſchränkt 
und, wie ſchon mit Erfolg in den Vorjahren, von 
unſeren 1 ae wird. 

— (Einbruchsdiebſtahl.) In der Nacht 
zum Sonnabend find dem Eigentümer Julzus Elske 
in Thorn⸗Mocker, Kapellenſtraße 30, zwei Schweine 
aus dem Stalle geraubt worden von zwei Män⸗ 
nern, die den Beſitzer durch die Drohung, ihn zu 
töten, einſchüchterten. Die Räuber entkamen mit 
den Schweinen, die ſie ſchlachteten und nach⸗ 
einander fortſchafften. 

— (Gefunden) wurde eine Perlentaſche. 


Aus der Thorner Stadtniederung, 15. Septem⸗ 
ber. (Übertritt in den Ruheſtand.) Am 1. Oktober 
tritt Herr Lehrer Gohr in Guttau nach 34jäh⸗ 
riger Amtstätigkeit wegen Erkrankung in den 
Ruheſtand. Er wirkte in Guttau 21% Jahre, vor⸗ 
her war er in Sichts und Groß Konarzyn Lehrer. 
Obgleich er ſtets eine überfüllte Schule hatte, fand 
er noch immer Zeit, ſich auch auf anderen Gebieten 
zu betätigen; ſo iſt er ſeit 30 Jahren Mitarbeiter 
des königl. preußiſchen le Inſtituts 
zu Berlin. Seine Arbeiten „Zug der Gewitter an 
den Seen und am Weichſelknie“ fanden Anerkenn⸗ 
ung und einen erſten Preis. Mit dem Provinzial⸗ 
Muſeum in Danzig ſteht er auch lange Jahre in 
Verbindung. Der Fund des ſubfoſſilen Schädels 
von Bos primigenius Boj. am Chotzenfließ ge 
ſich im Muſeum befindet, fällt ihm zu. Auch at 
er das Vorkommen der Sumpfſchildkröte in den 
Kreiſen Schlochau und Thorn feſtgeſtellt. Ferner 
hat er mehrere ſelten vorkommende Eat aus 
der Vogelwelt eingeliefert. Dem Verfaſſer von 
„Sagen, Sitten und Gebräuche in Weſtpreußen“ 
hat er manche Beiträge geliefert. In dem Aufſatz 
„Ein Gang von Thorn nach Oſtrometzko“ hat er 
nicht nur die Schönheiten der Dörfer und die 
Fruchtbarkeit des Bodens geſchildert, ſondern be⸗ 
nder auf das Alte und Ehrwürdige unſerer 
Heimat hingewieſen. Trotz ſeiner Krankheit über⸗ 
nahm er in der Kriegszeit die ihm vom königl. 
Landratsamt übertragenen Amter in der Kriegs⸗ 
ernährung und Kriegswirtſchaft und entfaltete ftets 
eine rege Tätigkeit. Auf ſeine Anregung ſammel⸗ 


Der Magiſtrat. 


F Stellenangebote 69 


ODEON Brit. E 
kit quiet Geiger und 


Ein Alniefpieler 
2 junge Leute 


Iofort für Metropol geſucht! 


Werden geſucht. Meldun 
) in gen Wagenhaus 
bind dern Moger an der Artllerieſraße, 


hinter dem jüdiſchen Kirchhof. 


Drechsler, Bauführer. 5 


‚Sinen Srifentgehifen 


8 astrgembski, Gerechteſtr. 
uche von ſofort oder ſpäfer 


einen Lehrling 


mut guter Schulbildung. 
u Weber, Drogenhandlung. 
uche v. of, f. mein Kolonfalwarengeſch. 


einen Lehrling. 


H. Eromin. 


Irdentl. Paufburschen 
der Laufmädchen 


ſtelle t ei 

„Sehr. Eichert, Schloßſtraße 7. 

37 ordentlichen Caufburſchen 

; cht J. Selliner. 

— und Barbenhandi 
1 Buchhalterin 

a a 1.10. geſucht. Viktoria⸗Hotel. 

Wr] 22 er; 


il, 


ht. Heuser 


von ſofort geſucht 
5 alter Albrecht. Breiteftr. 41. 
a een, Dei 
er 3— ä 
» gefucht, Bewerbungen ae 


3 
8 an bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


uche und empfehle: 


mädchen für alles. 


a are Schwandt, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


Thorn, Melllenſtraße 66. 

Tata Alleinmädchen, das eimas 
auch durch Bei zum 1. oder 15. Okt., 
Hu erm, ges. Frau Hauptm. 


= Uguenin, Brombergerſtraße 37, 1. 


— 2 


Berkanfen 


Aa denen 
auf 9 den. un 95 Aeundſtiic, 


ahre mit leben 
nventar zu Been dem und totem 


eiurichsberg b. Schöne, d. Schulz. 


Perſon en: 
Willy Norbert 
Joe Deebs 


Deſſen Gattin 
Angelika, die Tochter 


Johann, Burſche 
Natswitwe Knieblern 


40 Ml. alle Gaslampe. 10 Ml. 


zu verkaufen. Mocker. Amtsſtr. 4, 1. l. 
Zu verkaufen: 


1 Grudeherd, 1 Vertikow, 
1 Spiegelſchränkchen, 1 Eta⸗ 
gere, 1 Küchenbüfett. 
Wiederverkäuf. verbeten. Schulſtr. 16, 1, l. 
Militärkoffer, Reiſekorb und 
koffer, 4 einf. Stühle, Klei⸗ 
derſtänd. und 1 Klappzylinder 


zu verkaufen. Zu erfragen 


Jakobs Vorftabt, Schuffteig 3, 1, r. WE 53 


Ein Satz Betten und 


zerlegbarer, großer Schrank. 
zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 4. 


Hebergardinen, faſt neu, 
und Wirtſchaftsgerãt 


zu verkaufen. Brombergerſtraße 58, 2, I. 


Ain ff neuer e 


preiswert zu verkaufen. Hofſtr. 17a, 2. 
Eine neue 


Wäſchewringmaſchine 


zu verkaufen. 
Podgorz. Marktſtraße 71, 1. 


Ein Gaskocher 


zu verkaufen. J. Simon, Altſt Markt 15. 
Einen faſt neuen, gebrauchten 


Breitdreſchkaſten, 


4 Pferde ſtark, hat preiswert zu verkaufen. 
Daſelbſt wird eine guterhaltene, gebr. 


Dezimalwage 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter B. 3027 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


enn Pferd und ein Perdeckter 


Flaſchenbierwagen 


iſt zu verkaufen. Viktoria⸗Hotel 


Gutorhaltenes Plordedeschiit 


zu verkaufen. 
Lewandowski. Mellienſtraße 116. 


— = 
Odesn-Liehtspiele 
Gerechteſtraße 3. : 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


Der lebendig Tote. 


Ein Abenteuer des berühmten Joe Deebs in 4 Akten. 


Hauptrolle Max Landa. 
Peter Aubin . . . 
Mara, Pflegetochter 


Dehler 8 


— 


Der Hauptmann ⸗Stell vertreter. 


Filmhumoreske von Hofrat M. Schmidt. 
erſonen: 
Rentier Klomberg. . . O. Dalmoniko. ; 
Frau Brandt, Kammerlichtſpiele. 
r. .. dl. Steinbrecher. er 
Hauptmann von Gleichen . Herr Wistenhagen, Königl. Schauſpielh. 
A Herr Beck, königl. Schaufpielhaus. 
. Frau Glümer, Schauspielhaus. 


Neneſte Kriegswoche. 


Deutſcher Vormarſch zur Marne. 
Von Freitag ab Metropoltheater, Friedrichſtr. 7, 
geöffnet. Dortſelbſt beſonders gewähltes Programm. 


Siehe Anzeige. 


Sine Belamüße, hald Bin, | 


Herr Schäfer. 
Eva Maria. 

H. Braun. 

Herr Richter. 
Max Landa. 


Lan Diet 
Dreſchkäſten 


ſofort lieferbar. 


Hodam & Ressler, \ 


Danzig T. 


5 artes = 2 
oßwerk ſowie eine 
Breiiſämaſchine 


zu verkaufen. Heuer. Rudak b. Thorn. 


Ein Bretterſchuppen 


zum Abbruch, 14 m lang, 8 m breit. 
31, m hoch, ſteht zum Verkauf Bergſtr. 8. 
Ein zweſſtöckiger 
Kanirnchenſtall 
und ein weißes, hörnerloſes 
Ziegenlamm 
zu verkaufen. Thurn, Weißhofſtr. 51° 


Rehpinſcher (Hündin) 
umſtändehalber billig zu verkaufen. 


Angebote unter D. 3104 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


N A haufen geil 8 
Mt 


Out oder 
Nittergut 


in Weſtpreußen oder Poſen in jeder 
Größe bei jeder gewünſchten Anzahlung 
evtl. Auszahlung in bar, ſogleich zu 
kaufen geſucht. Nur Beſitzerang bole 
unter W. M. 156 an die Geſchäfts⸗ 
ſtefle W. Meklenburg. Danzig. 


Grundſtück 


mit etwas Gartenland zu kaufen geſucht. 
Angebote unter J. 3009 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


I chätsſtelle der „Preſſe“. 


Teppich, 


Preis und Größe unter B. 3077 an 


ten Schulkinder für Lazarette und Wohlfahrts⸗ diert worden. 34 Mann der Beſatzung und 


einrichtungen, gern und reichlich gaben die Fami⸗ 
lien in der Gemeinde. Gute Erfolge hatte er auch 
bei Zeichnung der Kriegsanleihen. Da Herr Gohr 
ſeinen Wohnort in Guttau behält, iſt zu hoffen, 
daß er auch weiter ſeine Kräfte in den Dienſt der 
Kriegswohlfahrt ſtellen wird. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. September. 
(Die Geflügelcholera) iſt ausgebrochen unter dem 
enen des Gutes Kleefelde und der 

entengutsbeſitzerfrau W. Wunſch in Elsnerode. 


Kar Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſteſlers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 


Invalide. Ihre Ausführungen ſind ſo dunkel 
ehalten, daß das Eingeſandt unverſtändlich 


leiben würde. 

Homo ſum. Sehr gut gemeint, aber doch noch 
nicht zum Abdruck Ben 

W. M. 24. Zum Giftſtreuen auf Ihrem Acker 
bedürfen Sie der polizeilichen Genehmigung. 
Wenden Sie ſich daher an das Polizeiſekretariat, 
Rathaus, Zimmer 5, das auch in den übrigen 
Fragen Auskunft erteilen wird. 


gehe Nachrichten. 


Zur Erkrankung Lloyd Georges. 

London, 16. September. (Reuter⸗ 
meldung.) Lloyd George hat geſtern einen 
recht befriedigenden Tag gehabt, aber am 
Nachmittag erhöhte ſich das Fieber ein wenig 
und ein Gefühl der Erſchöpfung trat hinzu. Er 
wird ſo ruhig gehalten, wie die Umſtände es 
geſtatten. 


Ein engliſcher Dampfer verſenkt. 
London, 16. September. (Reuters 
meldung.) Der Anion Caſtle⸗Dampfer „Gals 
way Caſtle“ (7988 Brutto⸗Regiſtertonnen), der 
Dienstag von England nach Südafrika abge⸗ 
fahren iſt, iſt am Donnerstag Morgen torpe⸗ 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Von Dienstag bis Donnerstag 


In der Hauptrolle: 


Drama in 4 Akten. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


Grundſtück 
in Mocker oder Vorſtädte mit Obſtgarten 
oder Gartenland bei 4—5000 Mark An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter G. 
3107 an die Geſchäftsſtelle der, Preſſe“. 


Herrenzimmer 
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis 
und Angabe der Stücke unter O. 3078 


9 1 — „Preſſe-. Neueröffnung 
Kücheneinrichtung der Winterſaiſon. | 
zu kaufen geſucht. . x 72 
Angebote unter F. 3031 an die Ge» Täglich 


gu erhalten, zu kaufen 
geſucht. Angebote mit 


aße 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Unterhalt. Korbſeſſel 


mit möglichſt hoher Rückenlehne und 

Armſtützen zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter ©. 

3103 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Eine Rollwand e 
Angebote unter D. 3078 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jeldbahngleis, 


79 em hoch, zu kaufen geſucht. Gefl. 
Angebote an | 
H. Magierz. Danzig, Hundegaſſe 60. 


Flaschen zug, 


ca. 10 Zentner Tragkraft, zu kaufen gel. 


Feſtüngs⸗Fuhrpark Thorn. 


10 Perſonen! 


D 


nicht zu alt. 


von der Sauer kirſche kauft in kleinen und 
großen Quanten 


Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberty, Graudenz. 
Kaufe oder taufche gegen Geflügel 


wachjam. Bund 


von kl. bis mittl. Größe. 
Angebote unter @. 3091 an dle Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Iintner, 


Thorn, Gerechteſtraße 30, 


hanft unte Wohnungseintichtg,, 
Bachl. Einzelmöb., Kell, Dionine, 


Bromdergerſtraße 


Ein großes, gut 


iſt zu vermieten. 


Zentral- Theater 


act der Maia 


Maria Widal. 


Der Verſicherungs kobold. 


In der Hauptrolle: Hanny Weisse. 


früher Dreimäderlhaus, 


Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 526. 


ek 1. weſffäliichen 
5 Sunern-Slimmungskapell, 


Kapellmeister 
Gustav Wettlaufer. 


Anfang wochentags 6 Ahr, | 
Sonuings 4 Ahr, 


E Einteitt 30 Biennig. en A 
= 5 5 un Br, = 
ein Wachhund, 


Frettchen, : 


unge und alte, geſund, zu kaufen geſucht. 
ö Angebote unter H. 3060 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mer gibt Küchenabfälle ab, 


liebſten Kaſerne? Angebote an 
= 1 Schmidt, Lindenſtraße 


0 Ponungsangehie,, 
2 möbl. Zimmer zu bermieten. 


Angebote unter X. 3098 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


müßt. Borderzimmer 


120 Paſſagiere werden vermißt. Der jüds 
afrikaniſche Eiſenbahnminiſter wurde ge⸗ 
rettet. Hunderte von Menſchen wurden durch 
Rettungsboote bei ſtürmiſcher See gelandet. 


Berliner Börſe. 


Das Friedensangebot Sſterreich⸗Ungarns bildete an der 
Börſe naturgemäß den Hauptgegenſt nd der Unterhaltung, 
ohne jedoch einen irgendwie beſtimmenden Einfluß anf die 
Tendenz zu gewinnen. Der Verkehr litt unter dem geringen 
Beſuch der Börſe infolge des hohen israelitiſchen Felertages. 
Die Umſätze hielten ſich deshalb in recht engen Grenzen und 
die Fortbewegung vollzog ſich unregelmäßig, nicht einheitlich, 
Große Feſtigkeit war am Schiffahrtsaktienmarkt zu erkennen, 
auf dem Hanſaaktien den erheblichſten Kursgewinn machten. 
Eine erhebliche Einbuße erfuhren Bismarck⸗Hütte, Hieſch⸗ 
kupfer, Orenſtein und Koppel, dagegen waren von Hartwerken 
Aktiengeſellſchaft für Anilin um einige Prozent beſſer. Am 
Ae ging es bei kaum verändertem Kursſtand ſehr 
ruhig zu. 


Berliner Produktenbericht ausgeblieben. 


Notierung der Deuiſen⸗Kurſe m der Berliner Börſe. 
Für tetegegpn ide a. 13. September. a. 12. September, 


uszahlungen:] Geld | Brief } Geld | Brief 
Holland (109 Gdl.) 809,— 309,590 309. — | 309,56 
Dänemark (100 Kronen) 188,— 188,50 168,— | 188,50 
Schweden (100 Kronen) 212,25 212,75 212, 212,75 
Norwegen (100 Kronen) 188,25 | 188,75 | 188,25 | 188,75 
Helfingfors (100 finn. Mk.) ] 76,25 | 76,75 76,25 | 76,75 
Schweiz (100 Franes) 146,75 147,.— 146,75 | 147,— 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) | 57,70 | 57,80] 57,70 57,82 
Bulgarien (100 Leva) 79,— 79,50 79,— 29,50 
Konſtantinopel 2030 | 91 20,30 | 20,46 
Spanien (100 Peſetas) 135,— | 134,— | 133,— | 134,— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 16. September, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 765,5 mm 

Waſſerſtand der Welchſel: 1,26 Meter, 

Lufttemperatur: + 8 Grad Celſius. 

Wetter: trocken. Wind: Südoſten. REN 
Vom 15. morgens bis 16. morgens hödfte Temperatur: 

+ 15 Grad Celſius, niedrigſte + 4 Brad Celſius. 


Wetteranſage. 5 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) ; 
Vorausfihtlihe Witterung für Dienstag den 16. September: 
Meiſt heiter, wärmer. . DE 


‚ämmehen | 
Aleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Ab 16. September 1918: 
Neu! Neu! 


Wil Dittov, 


der amüſante 
Bauchredner. 


Uisclotte Korn, 


moderne Vorlragskünſtlerin. 
Nofaiers 

humoriſtiſcher Zauber⸗Akt. 

Dazu die übrigen 


erſtklaſſigen 


unt 


amd Fit. 


. 
Freitag den 20. 9. . 
Sonnabend, f 8 


Sonntag und 
Montag: 


eln 
thener 


Friedrichſtraße 7, 
geöffnet. 


| Narhnledagetvefenes 


. ann. 


Rs, Siehe die nüchſte Anzeiger 


10 Perſonen! 


in herrlicher Lage zur 1. Stelle zu 
f 6000 Mark 5%, ſofort auf 
ein maſſtves Haus geſucht. 

Angebote unter W. 3097 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Möbliertes Zimmer 


an beſſeren Herrn, auch mit voller Penſion 


Strobandſtraße 3, 1. zu vermieten. Schmidt, Lindenſtr. 40. 


In heißen Kämpfen fiel am 30. 8. 1918 für 
ſein geliebtes Vaterland bei einem Sturm an der 
Spitze ſeiner Eskadron 


Oberleutnant d. Rei. 


Valter Feldt 


Alanen⸗Regt. von Schmidt (1. pomm.) Nr. A, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe. 


Seit Kriegsbeginn beim Regiment im Felde, 
verliert das Regiment in ihm einen ſeiner Beſten. 
Ein lieber, treuer Kamerad von ſtets fröhlichem, 
ſonnigem Weſen, ein ſchneidiger, ausgezeichneter 
Offizier, bewährt auf vielen Patrouillen im Oſten, 
und allen ſchweren Gefechten des Regiments auf 
vielen Kriegsſchauplätzen, ein allſeits beliebter Vor⸗ 
geſetzter und Untergebener iſt mit ihm dahinge⸗ 
gangen. Sein leuchtendes Andenken wird für ewige 
Zeiten mit dem Regiment weiter fortleben. 

Gleichzeitig mit ihm hat das Regiment viele 
brave, ſchneidige Unteroffiziere und Mannſchaften 
verloren. Trauernd gedenken wir dieſer uns lieben, 
treuen Kameraden. Voll Stolz blicken wir auf 
ihre Taten. Ihre Namen und Taten werden un⸗ 
vergeſſen bleiben. 


Am Namen des Ofmierkorps: 
J. V.: 


Scheunemann, Rittmeiſter. 


Einer am 30. 8. 1918 in heißen Kämpfen bei 
einem Sturm erlittenen ſchweren Verwundung erlag 


Leutnant“ 


Johannes Pitsch-Schroener 


Alanen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. A, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Trauernd ſtehen wir am Grabe dieſes treff⸗ 
lichen, ausgezeichneten Offiziers, dieſes uns allen 
in den langen Kriegsjahren lieb und teuer ge⸗ 
wordenen Kameraden. Sein jugendlicher Idealis⸗ 
mus, ſein heiteres, frohes Weſen, ſeine hervor⸗ 
ragenden ſoldatiſchen Leiſtungen, ſeine treue Ka⸗ 
meradſchaft haben ihm bei Vorgeſetzten, Kameraden 
und Untergebenen ein bleibendes Andenken ge⸗ 
ſichert. 


Im Namen des Offtzierkorps: 
J. V. 


Scheunemann, Rittmeiſter. 


In den letzten ſchweren Kämpfen ſtarben den 
Heldentod die 


Leutnants der Referve 


Oskar Fleck 
Bruno May 


beide Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 
Das Andenken an die tapferen Offiziere bleibt 
im Regiment unvergeſſen. 
Im Namen des Offtzierkorps 
des 9. weſtpr. Infant.⸗Regts. Ur. 176: 


von Engelbrechten, 
Major und Regimentstommandeur. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem Begräbnis meiner lieben Frau, unſeres 
lieben herzensguten Muttchen, ſagen wir Allen, 
insbeſondere Herrn Superintendent Waubke 
für die tröſtenden Worte am Grabe, meinen 
hochverehrten Herren Chefs, den Meiſtern, 
Büroangeſtellten und dem Perſonal der Firma 
Gustav Weese unſern tiefgefühlteſten Dank. 


Albin Rank und Kinder. 


n 


f Junge belaifihe Raninehen Zimmer | 


zu verkaufen Ulmenallee 3, pt. Jen | zu vermieten. Breiteſtraße 4, 3. 


nahme und die reichen Kranzſpenden zum Heim⸗ 


gange meines teuren Mannes, unſeres unvergeßlichen oder Beamter bevorzugt, ſpätere Heirat 8 
treuſorgenden Vaters, insbejondere Herrn Pfarrer nicht ausgeſchloſſen. Zuſchriften bitte 8 5 8 5 
Greger für feine troſtreichen Worte am Grabe, CCC 5 
ſowie dem Vorſtand des Betriebs⸗Amb und dem ET eee e 8 8 1 
Bahnhofs⸗Vorſtand von Thorn⸗ Hauptbahnhof und Derjenige, Soldaten dae del | Seniember 2 2 17118170 FIR: 
allen denen, die ihm das letzte Geleit gegeben EN ont an er 2 a 228 26,25 
f f 1 { 3 . enigſt e n 
haben, ſagen im Namen der Hinterbliebenen herz⸗ imd die andern Karten al Die auf dem Ottobern — 2 1| 2] 3 11 4 
lichen Dank ohlenzettel befindliche Adreſſe per e 
a aft zurückſchicken. 5 10 21 5 1617 20 
5 5 e ERSTEN 20 21 22 2324 25 
Podgorz, im September 1918 si 6 iD 5 5 f 27 28 20 30 31 
Wilhelmine Mannel un fi DIE BEIDEN Salpaten , 121212 1= 13 3 
ie am Sonnabend den 14. 9. 8 abends 
Fun elmine Mannel und finder. e, Find 40 nun den naten | 7 0 u „ 1 
. 4 Würgergatten entwendet haben, find er⸗ 17 18 19 20 2J 2222 


“a 
#8 
a 


euanzotte Zimmermann 
lewis, Brennereiverwafler 
lobte 


233333333 


Bei heldenmütiger Abwehr eines übermächtigen 
feindlichen Angriffs fielen 


Leutn. d. R. 


z. Zt. im Felde, 


ee 
= 


x 


835 


N 
N 


EA ——— S 
S S S e S 
Ritter des E.⸗K. 2. Kl. und des bulg. Militär 77. = ” 


Verdienſt⸗Ordens 5. Kl. mit Kriegsdekoration, 


Leutn. d. R. Rohrbach 


Ritter des E.⸗K. 1 und 2. Kl. und des bulg. 
Tapferkeitskreuzes 4. Klaſſe, 


Leutn. d. R. Schmelling 


Ritter des E.⸗K. 2. Kl. 


Treu ihrem Kaiſer und Vaterland, treu ihrem 
Regiment gaben dieſe Offiziere, die uns an todes⸗ 
verachtender Tapferkeit in mancher Schlacht Vor⸗ 
bild und Leuchte waren, freudig ihr Herzblut dahin. 

Die Namen dieſer drei Helden ſind mit einem 
Ruhmestage des Regiments in ſchwerer, zäher Ab⸗ 
wehrſchlacht eng verknüpft. 

In ſtolzer Trauer werden wir der dahin⸗ 
gegangenen Freunde ſtets gedenken. 


Im Namen des Ofſnierkorps: 


üdecke, 
Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Regts. von Borde, 


Sta 
b Meine Verlobung mit Frau Ottilie Wandke, 
j 0 geb. Möller, Berlin⸗Schöneberg, beehre ich mich! 
6 hiermit ergebenſt anzuzeigen : 
IN Thorn, im September 1918 


SESTEEEATESE 


5 Leo Unger. 


1 
| VSELeegessesiiste 


id 
AN 
1) 
0 
15 
10 
[N 
40 
2 
u 
R 


ath. Lehrer-Berein Thorn. 
itzung ae 18. Bra 7 Uhr 
ar W Borland. 


EN: 


Am 14. d. Mts. entſchlief ſanft 


nach langem, ſchwerem Leiden 1 
Peſſeres Fräulein, 


Am 29. Auguſt ſtarb den Heldentod unſer 
innigſtgeliebter Sohn, mein lieber, guter 
Bruder, : 
Leutnant der Reſerve 


halls DIZBZINSH 


Ritter d. E.⸗K. 1. und 2. Klaſſe, 
im Alter von 25 Jahren. 


Ruhe in Frieden! 
Thorn⸗Mocker den 16. September 1918. 
5 In tiefer Trauer: 
Andreas Brzezinski und Frau, 
Wilhelm Brzezinski, f. J. i. Feldt. 


Die Totenmeſſe findet am 26. 9., 7 Uhr, zu 
St. Marien ſtatt. 


5 mein gutes Schweſterchen, im zarten ie 
im Geſchäft und Haushalt. Angebote u. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an . 
( Hlott in Stenogr., Schreiben u. Rechnen, 
ur HE ES an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zieg 
Wohltätigkeitskonzert 
Großes Wohltätigkeitskonzert, 
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
wo | ® 
Viktoria-Park 


9 unfer liebes 
9 20 Jahre alt, die Handels⸗ und Koch 
A| tätig geweſen, ſucht Anſtellung zw. Hilfe 
I. 3112 an die Geſch. d. „Breffe“ erb. 

Thorn, Mellienſtraße 98 a 
2 Jahre tätig, poln. ſprechend, ſucht 1101 
i- Park 
elei-Park. 
ausgeführt von der Muſikabteilung Erj.-Batls. Inf-⸗Regts. Nr. 61, 
Hochachtungsvoll ; 
H. Nimtz. 
(neuer Konzertſaal). 


Liseh 
ISCHEN, 
Alichnie beſucht, fomie 2 Jahre praktiſch 
Alter von 5 Jahren u 10 Monaten; 
Jüngere Kontoriſlin, 
Karl Lenz und gran. h 1. 10. Stellung. Angebote u. A. Bi 
Dienstag den 17. September: 
unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters H. Nimtz. 
8. Behrend. 
Donnerstag den 26. September, um 7Y/, Uhr: 


Am 10. September erhielten wir unerwartet die 
traurige Nachricht, daß unſer einziger lieber Bruder, 
Schwager, Onkel, Vetter und Neffe, 


Anteroffizier im Inftr.⸗Regt. 61 


Franz Lula 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


Sent M-Athesa. 
Tänze aus dem alten Orient. 
U. a.: Altindiſcher Tanz — Egyptiſcher Tempeltanz — 
Cymbeltanz — Indiſcher Maskentanz — Tanz einer ſiameſi⸗ 

| ſchen Gottheit ujw. 
Eintrittskarten zu 4, 3, 2 und 1 Mark Stehplatz. 
100 Mark 
erireier zahle ich Demjenigen, der mir die Diebe 
nachweit, die mir meine beiden, großen 
7 Schweine in der Nacht vom 18. zum 
für 14. 9. totgeihlagen und geſtohlen haben. 
m J. Eiske. Thorn: Mocker. 
Dr. Gerbis 
hält Sprechſtunde von 1 0 p 11 j , 
11—12 und 3—5 Uhr. enthalt. Geld u. linen Sonntag 
ü 1 2 verloren 
Neuſtädt. Markt 24, „ 
. | Be A Sr Bl I 
Auriidgelehrt Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. 
Dr. Dandelski, b Verloren ein Trauring, 
Spezialarzt für Chirurgie un ez. M. St. 8. 10. 10. * 
eee eee . 
Friſ 28 Fleiſch gegen Belohnung abzugeben. 
9 „ Th 5 2 
a ee eben 46, Ein Trauring 
| 6 ferrlüht heise deen Gegen hohe Belohnung 
and Geſangun kit abzugeben Brunnenſtr. 13, 2. 


Angebote unter V. 3096 an die Ge⸗ 0 
am 27. Auguſt d. Is. im blühenden Alter von 23 Jahren, (Haltestelle der „Breffe”. Ein 50 U 
9 Tagen, durch einen Granatenſplitter den Heldentod ge⸗ Lehrererin ſucht W nr 
i € % nur für eigenen 
ſtorben iſt. Klavier, { Gebrauch. entlaufen. 


Thorn den 16. September 1918, 


Mellienſtr. 94. ZN 
Die trauernden Geſchwiſter. 


Gefl. Angebote unter U. 3095 an] Gegen Belohnung abzugeben Buſt⸗ 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ſchiſſhalle. € 


Kleiner, junger, ſchwarzer 
Herzenswunſch! d entlaufen 
Junger, ev. Handwerker wünſcht. un en 0 
da hier fremd die Bekanntſchaft einer Gegen Belohnung um Rückgabe Li 
jungen, lebensluſtigen Dame zwecks Heirat:] beten. Blismarckſtraße 3, 1. 


junge Witwe nicht ausgeſchloſſen Dis⸗ 
m Entlaufen 


kretion Ehrenſache! Zuſchriften mit Bild 
Ecke Schulſtraße kleiner Hund, 


bitte unter . 3102 an die Geſchäfts⸗ 

— —— braun Kane 17 55 ee unte 
de unge, Dame, 5 tombergerftr. 96, pir. 

die Befanntichait mit nellenBetn, Beben Täglicher Kalender. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 


kannt u werden erſucht, denſelben ſofort in 


er Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. Hierzu zweites Blatt. 


e Einmaliger Tanzabend 2 
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Wenn fie die Macht haben. 
Die Politik der Vexſöhnlichkeit und Nach⸗ 
giebigkeit nach außen und innen, die von den deut- 
ſchen Sozialiſten und Demokraten als der Weis⸗ 
heit letzter Schluß gepredigt wird, findet im alten 
Zarenreiche, ſeit die Revolutionäre im Geſtalt der 
Bolſchewiſten zur Macht gelangten, eine merk⸗ 
würdige Illuſtration. Sie gelten den Umſtürzlern 
der anderen Schattierung, den Sozialrevolutio⸗ 
nären, ebenſo als die Vertreter einer unbequemen 
Autorität und brutalen Machtherrſchaft, wie einſt 
den geſamten ruſſiſchen „Intellektuellen“ die za⸗ 
riſche Macht galt. Aber die herrſchenden Bolſche⸗ 
wiſten find weit entfernt davon, die ehemals ge⸗ 
forderten Grundſätze der Liberalität in ihrer Po⸗ 
litik zur Anwendung zu bringen. Sie antworten 
auf die Attentate gegen Lenin und Trotzki mit dem 
Maſſenterror und drohen 5000 Sozialrevolutionäre 
einſach an die Mauer ſtellen zu laſſen; an ab⸗ 
ſchreckenden Bekanntmachungen erſcheinen als 
Strafen die Konfiskation des Eigentums, öffent⸗ 
liche Zwangsarbeit und Konzentrationslager. 
Und das z. T. nur für die Agitation gegen die 
Gewalt der Räteregierung. Schlimmere Mittel 
hat auch die als blutig verſchriene Politik der 
garen nicht angewandt. Und wie es mit der Ver⸗ 
ſöhnlichkeit und Nachgiebigkeit nach innen beſtellt 
it, jo auch nach außen. Die Räteregierung bringt 
die Macht, die fie beſitzt, rückſichtslos zur Anwen⸗ 
dung ſelbſt gegenüber den Regierungen des Viel⸗ 
verbandes, denn ſie weiß, daß allein die Macht 
imponiert, nicht aber Nachgiebigkeit, die, wo es 
ch um Machtfragen handelt, meiſt immer als 
Schwäche ausgelegt wird. So hat der Kommiſſar 
für auswärtige Angelegenheiten Tſchitſcherin den 
Ententemächten durch den holländiſchen Botſchafter 
mitgeteilt, daß Bürger der Ententemächte, und 
zwar ſowohl Diplomaten und Konſuln als auch in 
Rußland internierte Bürger, die Erlaubnis, Ruß⸗ 
land zu verlaſſen, nur in dem Fall bekommen 
würden, wenn gleichzeitig dem ruſſiſchen Vertreter 
in England Litwinow, allen ruſſiſchen Bürgern, 
dem ruſſiſchen Agenten in Kriſtiania Beutler, der 
von den Engländern auf dem Schiff feſtgenommen 
wurde, allen in Frankreich gebliebenen ruſſiſchen 
Soldaten und anderen die Möglichkeit gegeben 
wird, in die Heimat zurückzukehren. ö 


So alſo handelt ein Land, deſſen Wehrmacht 


eine wirkliche Belaſtungsprobe zurzeit keinesfalls 
mehr aushalten könnte und das von Leuten regiert 
wird, die die Sprache der Macht in der Theorie 
wenigſtens, immer verabſcheuten. Aber es iſt 
doch etwas anderes, ſobald ſie die Macht ſelbſt in 
der Hand haben. Um ſo eigenartiger berührt an⸗ 
geſichts der Geſtaltung der Verhältniſſe in Ruß⸗ 
land eine Abhandlung des „Vorwärts“, die ganz 
im Geiſte ſozialiſtiſcher und demokratiſcher Theorie 
Richtlinien aufſtellt, nach denen Deutſchland ſeine 
innere und äußere Stellung feſtigen könne. Nach 
Innen natürlich durch eine energiſche Förderung 
des demokratiſchen und ſozialpolitiſchen Fort⸗ 
ſchritts, Wahlrechtsänderungen und dergleichen, 
um zu zeigen, „daß Deutſchland als freies Land 
in den Frieden hineingehen will.“ Der „Vor⸗ 
wärts“ redet damit Theorien derjenigen das 
Wort, die die Macht noch nicht beſitzen, die aber, 
das iſt mit Sicherheit vorauszuſetzen, von ihr den⸗ 
lelben Gebrauch machen würden, den heute die 
Bolſchewiſten in Rußland machen. Mit Recht, 
enn jede Regierung hat ihre Macht zu wahren 
und die von ihr als richtig befundene Ordnuno 
aufrecht zu erhalten. Daher aber muß ſich auch 
der „Vorwärts“ mit dem Unſtand abfinden, daß 
in Deutſchland die Regierung nach einer bewähr⸗ 
ten Ordnung aufrecht erhalten wird in Form 
einer Monarchie. And fie hat erfreulicherweiſe 
nicht nötig, bolſchewiſtiſche Grundsätze des Maſſen⸗ 
terrors in Anwendung zu bringen. Welche von 
beiden Methoden die geeignetere iſt, „moraliſche 
Eroberungen im eigenen Lande zu machen“, die 
monarchiſch⸗deutſche oder die bolſchewiſtiſch⸗ruſſiſche, 
kann nicht zweifelhaft fein. 5 
„Wenn nun aber der „Vorwärts“ es bemängelt, 
daß Deutſchland es nicht verſtanden habe, ſich im 
frieden unter den Weltpölkern Freunde zu ſichern, 
de die Zeiten der Not überdauern, daß die 
aer der Machtbeweiſe“ als nicht geglückt zu 
. rachten ſei, jo iſt ebenfalls daran zu erinnern, 
aß Rußland mit der gegebenen angewandten 
Si gegenüber den Ententeſtaaten jedenfalls den 
Hug und die Freilaſſung feiner Bürger, alfo 
mehr erreicht hat, als durch ein höfliches Sich⸗ 
f gen. And über die Anwendung der deutſchen 
Machtbeweiſe braucht man ſich im Hinblick auf 
lange te und die Englandpolitit wohl nicht in 
ange Erörterungen zu verlieren. Die darin zum 
Ausdruck kommende Theorie hat, um mit dem 
Vorwärts“ zu reden, die Zeichen des ſogenannten 
Schwächegefühls jedenfalls nicht verpönt. Weit 
1 als das aber hat es die Werbung von Freun⸗ 
en unmöglich gemacht, daß die ſozialdemokratiſche 
und demokratische deutſche Preſſe planmäßig im 


Auslande die Acztung und das Anſehen Deutſch⸗ 


lands in der Welt untergraben hat. Wilſon, 
Balfour, Clemenceau, Cecil, Hughes und wer 
ſonſt noch immer won den feindlichen Wortführern 
ſich mit Deutſchland beſchäftigt, nimmt ſeine Ge⸗ 
dankengänge aus der demokratiſchen Preſſe Deutſch⸗ 


lands im und vor dem Kriege. 


Wer hat denn jede Forderung für Heer und 
Flotte, über die abfällig zu reden in jedem andern 
Lande die nationale Würde verbietet, als BE 
drohung des Auslandes bezeichnet? — Wer hat 
Deutſchland als rückſtändig, mittelalterlich, auto⸗ 
kratiſch regiert bezeichnet? — Wer hat Deutſch⸗ 
lands Kolonialpolitik als grauſam angeſchwärzt, 
den „Militarismus“ geſchmäht, die deutſchen Of⸗ 
fiziere als anmaßende Trottel gezeichnet? — Wer 
hat die deutſche Politik annexionswütig geſcholten, 
wer über Junker und Pfaffen, über Rückſtändigkeit 


auf allen Gebieten gezetert? Das war das Welt⸗ 
blatt aus dem Hauſe Moſſe, das „Berl. Tagebl.“, 


ferner die „Frankfurter Zeitung“, der „Vorwärts“, 
das waren die Herren 


der „Simpliciſſimus“, 
Scheidemann, Erzberger und all ihrer Geiſtesver⸗ 
wandten Organe. 
Auslande den Eindruck hervorgerufen haben, als 
liege das „reaktionäre, 


gibt das die ſozialdemokratiſche 
Sie ſagt: 


„Glocke“ zu. 


„Die deutſche Methode, unter Verhimmelung 
des Auslandes die eigenen Inſtitutionen bei Her⸗ 
vorhebung nationaler Fehler verächtlich zu machen 
und die nationalen Tugenden unter den Scheffel 
zu ſtellen, hat elendiglich Schiffbruch gelitten. Das 
heutige Maß der weit um ſich greifenden Anfein⸗ 


dung, wie des Haſſes deutſchen Weſens haben wir 
alle ſelbſt mit verſchuldet; denn wir ſelbſt haben 
unſeren Feinden die Waffen geliefert, mit denen 
ſie heute politiſch gegen das Deutſche Reich kämp⸗ 
fen und dem armen, verſklapten und verpreußten 
deutſchen Volk als Menſchheitsbeglücker eine frei⸗ 
ere Zukunft bringen wollen.“ 


Das Ausland nahm dieſe Stimmen begierig 


und gläubig auf, und darum fanden die engliſchen 
Lügen 


der Not! Soll Deutſchland jetzt moraliſche Er: 
oberungen machen, dann kann es das nur durch 
einen betätigten Einigkeitswillen, durch 
Selbſtdiſziplin, die die demokratiſche Preſſe in 
erſter Linie zu betätigen hätte. Nur dadurch könnte 
im Auslande die Einſicht wachſen, daß die Hoff⸗ 
nungen auf den inneren Zuſammenbruch verfehlt 
ſind. Einem einigen und damit ſtarken Deutſchland 
werden ſich von ſelbſt die Sympathien der Neu⸗ 
tralen zuneigen, denn ihre Haltung gründet ſich 
letzten Endes und im gegenwärtigen Zeitpunkt auf 
realen Erwägungen. Dem Starken, Mächtigen 
neigen ſich die Freundſchaften der Kleinen und die 
Sprache der feindlichen Staatsmänner würde 
ſchnell andere Töne finden, wenn ſie nicht mehr 
darauf rechnen könnten, den Saiten Widerhall zu 
entlocken, die einſt die deutſche Demokratie ge⸗ 
ſpannt und auf denen fie bis heute geſpielt hat. 


Politiſche Tagesſchau. 


Kaiſer Wilhelms Antwort an den Deutſchen 
Induſtrie⸗ und Handelstag. 

Auf das vom Deutſchen Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
tag an den Kaiſer gerichtete Telegramm iſt folgen⸗ 
des Antworttelegramm eingegangen: „Sehr erfreut 
über das laute Echo, welche Meine Eſſener An⸗ 
ſprache an die Kruppſche Arbeiterſchaft bei dem 
Deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstag geweckt hat, 
danke Ich herzlich für das entſchloſſene Ja auf 
Meine Frage nach der Bereitwilligkeit des deut⸗ 
ſchen Volkes, den Verteidigungskampf für das be: 
drohte Vaterland bis zum glücklichen Ende kraft⸗ 
voll durchzuhalten. Wilhelm I. R.“ 


Dem Hauptausſchuſſe nationaler Arbeiter⸗ und 
Berufsverbände Deutſchlands 

iſt auf ein Huldigungstelegramm, das er anläßlich 
ſeiner 8. Jahrestagung in Dortmund an den Ge⸗ 
neralſeldmarſchall von Hindenburg geſandt hat, 
nachſtehende Antwort zugegangen: „Ich danke 
herzlich für Ihre erhebende Kundgebung. Möge 
Ihr Gelübde zum Durchhalten in dem uns auf⸗ 
gezwungenen Kampf um unſer Daſein und für 
unſere Zukunft jedem Deutſchen zur heiligen Über 
zeugung werden: dann ſchafſen wir's! General⸗ 
feldmarſchall v. Hindenburg.“ 


Admiral Scheer an den Kyffhäuſerbund. 

Auf das Begrüßungstelegramm der Vertreter⸗ 
verſammlung der deutſchen Kriegervereine iſt vom 
Chef des Admiralſtabes nachſtehende Antwort ein⸗ 
gegangen: „Den Kameraden der deutſchen Krieger⸗ 
vereine Dank für die Grüße der Vertreterverſamm⸗ 
lung. Treue und Kameradſchaft bewährte ſich in 
ernſter Zeit. Mögen die Mitglieder der Krieger⸗ 
vereine auch weiterhin Kampffront und Heimat 
aufs engſte verbinden. 


Thorn, Dienstag den IT. September 108. 


ie Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


Sie ſind es geweſen, die im 


brutal machtbegierige 
Deutſchland“ auf der Lauer, die Welt mit Krieg 
zu überziehen. In anerkennenswerter Ehrlichkeit 


konnte, iſt eine neuerliche energiſche Friedensaktion 


über Deutſchlands Kriegsanzettelung ſo 
leicht Boden, darum fehlen uns die Freunde in 


eine 


Sternſee vorbei an Dünamünde nach dem Seebad 


Die ehemalige Schloßkapelle wird als Bibliothek 


Eine neue Rede Dr. Solfs in Ausſicht. 
Anterſtaatsſeksetär Dr. Solf wird am 10. No⸗ 
vember auf Veranlaſſung der geographiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Jena im Jenaer Volkshauſe einen 
Vortrag über die Zukunft unſerer Kolonien halten. 


Die franzöſiſchen Sozialiſten und der Friedens⸗ 
gedanke. 

Der Züricher „Tagesanz.“ meldet aus Paris: 
Nach einer Meldung der „Humanits“ iſt der Aus⸗ 
ſchuß der ſozialiſtiſchen Kammerparteien für den 
18. September einberufen, um zu den Friedens⸗ 
äußerungen der Staatsmänner der Mittelmächte 
vom Standpunkte der Internationale aus Stellung 
zu nehmen. — Die „Humanits“ ſchreibt: In den 
Außerungen der Staatsmänner der Mittelmächte 
zeigt ſich eine gewiſſe Neigung zum ehrlichen Frie⸗ 
den. Der Zeitpunkt zu Friedens verhandlungen 
ſcheint gekommen zu ſein, wenn die Sozialiſten in 
den bevorſtehenden Kammerdebatten einig bleiben. 


130 Milliarden franzöſiſcher Kriegskoſten. 

Aus Paris wird gemeldet, daß ſich die fran⸗ 
zöſiſchen Kriegskoſten bis Ende Auguſt insgeſamt 
auf 130 Milliarden Franken belaufen. 


Die Erkrankung Lloyd Georges. 

Lloyd George leidet an Influenza mit hohem 
Fieber und Halsſchmerzen. Er muß das Bett hüten 
und war infolgedeſſen genötigt, alle Verabredun⸗ 
gen rückgängig zu machen. 


Auflöſung des engliſchen Unterhauſes. 

„Daily Chronicle“ meldet: Das Kabinett hat 
der Auflöſung des Unterhauſes zum 31. Oktober 
zugeſtimmt. J 

Neue Bemühungen Lansdownes. 

Die Wiener Korreſpondenz „Rundſchau“ meldet 
aus Kopenhagen: Nach Londoner Meldungen, de⸗ 
ren Stichhaltigkeit hier nicht überprüft werden 


Lansdownes unmittelbar zu gewärtigen. Er will 
nur die Rede Georges abwarten und habe Cecil 
und Lloyd George bereits wiſſen laſſen, daß das 
engliſche Volk ein vom Geiſt der Verſöhnlichkeit und 
Aufrichtigkeit getragenes Eingehen auf die Er⸗ 
klärungen Solfs erwarte. a 
Völkerfreiheit in England. 

„Daily News“ berichten, daß die amtliche Sta⸗ 
tiſtik der Opfer des iriſchen Aufſtandes veröffent⸗ 
licht wurde. Allein im Stadtdiſtrikt Dublin wur⸗ 
den während des Oſterfeſtes 3064 Perſonen ge⸗ 
tötet, darunter 2535 Zipiliſten, 484 Soldaten und 
45 Poliziſten. Ferner wurden 14 Teilnehmer an 
dem Aufſtand füſiliert und 144 Perſonen ins 
Zuchthaus geworfen. — Einer amtlichen engliſchen 
Mitteilung zufolge ſind im Jahre 1917 in Britiſch⸗ 
Indien ausſchließlich der ſogenannten Eingebo⸗ 
renenſtaaten 557 Männer aus politiſchen Gründen 
hingerichtet worden. 

Die Rekrutierung in Irland 

macht laut einer Dubliner Meldung des „Daily 
Telegraph“ vom 8. September nur langſame Fort⸗ 
ſchritte. Bis jetzt betrage die Zahl der freiwilligen 
Rekruten 4620. Die Sinnfeiner täten alles, um die 
Kampagne zu Fall zu bringen. 


Rückgang der engliſchen Aus⸗ und Durchfuhr. 

Nach einer Reutermeldung hat der Wert der 
Einfuhr in England im Auguſt 1918 110 235 141 
Pfund Sterling, 9677 523 Pfund mehr als im 
Auguſt 1917, der der Ausfuhr 43 522 237 Pfund, 
das heißt 6 281 478 Pfund weniger, der der Durch⸗ 
fuhr 2 227 335 Pfund, alſo 2 256 407 Pfund weniger 
als im Vorjahre betragen. 


Bundesrats bevollmächtigte in Riga. 

Die zwölf nichtpreußiſchen ſtimmführenden Be⸗ 
vollmächtigten zum Bundesrat trafen in Riga am 
5. September, abends, ein. Ein Abendeſſen in den 
feſtlichen Räumen der „Muße“ machte die Gäſte 
mit den Spitzen der militäriſchen Behörden, dar⸗ 
unter dem Gouverneur von Riga, Generalleutnant 
v. Engelbrechten, und Vertretern aus allen Schich⸗ 
ten der Bevölkerung bekannt. Der Verwaltungs⸗ 
chef der baltiſchen Lande, Major v. Goßler, be⸗ 
grüßte die Gäſte in einer längeren Anſprache. Der 
bayeriſche Geſandte Ritter v. Meinel dankte und 
brachte ein Hoch auf die baltiſchen Lande aus. 
Am 6 September führte ein Sonderdampfer die 
Gäſte in dreiſtündiger Hafenrundfahrt vorbei an 
dem zerſtörten Hafen und Fabrikanlagen, durch den 


Majorenhof. Nach dem Abendeſſen im Verwal⸗ 
tungskaſino fuhren die Göſte um 11 Ahr nachts 
nach Reval weiter. 


Vorbereitungen für Finnlands König. 

Als Aufenthalt für den kommenden König wird 
der ehemalige kaiſerliche Palaſt in Helſingfors 
mit der größten Beſchleunigung eingerichtet. Das 
bisher dort befindliche Auswärtige Amt zieht aus. 


des Königs eingerichtet. Der Ankauf eines Land⸗ 


gutes in der Nähe von Helſingfors als Reſidenz 
der königlichen Familie iſt geplant. 
Staatsſekretär Dr. Solf in Sofia. 
Der deutſche Staatsſekretär Dr. Solf traf in 
Sofia ein und ließ einen Kranz auf dem Grabe 
der Königin Leonore niederlegen. 


Bruch Braſiliens mit Sſterreich. 

In Waſhington iſt, wie Reuter meldet, die 
Nachricht eingetroffen, daß Braſilien die diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zu Sſterreich⸗Angarn abge⸗ 
brochen und erklärt hat, daß zwiſchen den beiden 
Ländern der Kriegszuſtand eingetreten iſt. 


— —i—— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. September 1918. 
— Der Großherzog von Oldenburg iſt faſt voll⸗ 
kommen wieder hergeſtellt und kann den größten 


Teil des Tages außerhalb des Bettes verbringen. 


— Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, iſt Gene⸗ 
ralleutnant von Bonin, der Kommandant von 
Berlin, auf ſein Geſuch unter Verleihung des 
Charakters als General der Infanterie zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. Als ſein Nachfolger iſt Oberſt 
Schwerk, Inſpektor der militäriſchen Strafanſtal⸗ 
ten, beſtimmt worden. a 

— Das Herrenhausmitglied Jesco v. Putt⸗ 
kamer, Regierungspräſident a. D., iſt im 78. Le⸗ 
bensjahre geſtorben. Er war auf Präſentation des 
mit dieſem Recht beliehenen Verbandes der inner⸗ 
halb der preußiſchen Monarchie mit Rittergütern 
angeſeſſenen Familienmitglieder des pommerſchen 
Geſchlechtes v. Puttkamer auf Lebenszeit in das 
Herrenhaus berufen; eingetreten war er am 29. 
Mai 1905. 

— Die Fried. Krupp A.⸗G. zeichnete auf die 
neunte Kriegsanleihe wiederum fünfzig Millionen 
Mark. 

München, 14. September. Der König iſt heute 
Abend 6 Uhr von ſeiner Reiſe aus Bulgarien in 
Prien am Chiem⸗See eingetroffen. Der König 
begab ſich ſoforr nach Schloß Wildenwarth. 
Kriegsminiſter Hellingrath und Miniſterpräſident 
von Dandl ſetzten mit dem Hofzuge die Reiſe nach 
München fort, wo ſie gegen 8 Uhr eintrafen. 

8 5 a — — 


Ausland. 


Sofia, 15. September. König Friedrich Auguſt 
von Sachſen und Kronprinz Georg find geſtern 
früh zum Beſuch des Zaren der Bulgaren hier 
eingetroffen. 


6 Mannigfaltiges. 


(Keine „Unzurechnungsfähigkeit“ 
der Frau Lepa.) Nach der Aufdeckung der 
„Finanzoperationen“ der Frau Geheimrat Lepa 
in Berlin hatte die Dame gehofft, aufgrund ſhrer 
angeblichen „Unzurechnungsfähigkeit“ den Schutz 
des § 51 des Strafgeſetzbuches zugebilligt zu er⸗ 
halten, der ſie gegebenenfalls ſtraflos machen 
würde. Nach den eingegangenen Gutachten iſt das 
jedoch abgelehnt worden, ſo daß die Erhebung der 
Anklage auch gegen Frau Geheimrat Lepa als 
Hauptſchuldige in Ausſicht ſteht. Das Verfahren 
dürfte noch in dieſem Herbſt zum Austrag ge⸗ 
bracht werden. 5 
„(Die öffentliche Anſicherheit in 
Köln) und Umgegend hat derart zugenommen, 
daß gegenwärtig der Plan der Schaffung einer 
Bürgerwehr erwogen wird, zu der man die Hilfs⸗ 
dienſtpflichtigen heranzuziehen gedenkt. Dieſe ſol⸗ 
len dann zu Streifwachen verpflichtet werden. 
(Schweres Eiſenbahnunglück in 
Holland.) Den Amſterdamer Blättern wird 
gemeldet, daß der Schnellzug von Apeldoorn, 
der um 10,10 Uhr vormittags aus der Station 
Hilverſum abfährt, auf der letzten Station vor 
Amſterdam, Weesp, am Freitag entgleist iſt. Nach 
den letzten Nachrichten ſind 40 Tote und 100 bis 
150 Verwundete zu beklagen. Das Eiſenbahn⸗ 
unglück bei Weesp ſcheint das ſchwerſte zu ſein, 
das fi in Holland jemals ereignet hat. Es ent 
ſtand dadurch, daß der verhältnismäßig hohe, von 
den letzten Regengüſſen durchweichte Bahndamm 
vor der Brücke über den Merwedo⸗Kanal die Laſt 
des ſchweren Zuges nicht auszuhalten vermochte 
und nachgab. Die Lokomotive des Zuges blieb 
auf der Brücke ſtehen, an ihr hing der erſte Wagen 
über den weggeſunkenen Teil des Dammes. Die 
dahinter befindlichen fünf Perſonenwagen und 
ein Güterwagen ſind abgeſtürzt. Militär und 
eine große Anzahl von Arzten wurden zur Hilfe⸗ 
le.ftung aufgeboten. Der Verkehr auf der Strecke 
nach Hilverſum iſt vollſtändig unmöglich und kann 
nur über Utrecht aufrecht erhalten werden. 
(Weibliche Schutzleute.) Die Stadt 
Newyork hat mit der Anſtellung weiblicher Po⸗ 
liziſten begonnen. Seit einigen Tagen verſieht die 
erſte weibliche Poliziſtin im Zentrum der Stadt 
bereits ihren Dienſt. 5 h 
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AR Haushalte, die kein Gas oder keine elektriſche Beleucht 
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Der Verſuch iſt ftrafbar. 


Wochen. 


Der kommandierende General des ſtellv. 17. Armeekorps. 


bei der künftigen Mar 


liegen 
Abholung bereit. 


„ belanntmachung. 


U 


| An die Bewohner meines Die Goldankaufsstelle Thorn 


2 

Korpsbezirks! 

Durch törichtes Geſchwätz und leichtfertiges Gerede, — in 
einzelnen Fällen auch durch landesverräteriſche Vöswilligkeit — 
werden Gerüchte verbreitet, die jeder tatſächlichen Unterlage ent⸗ 
behren. Vorübergehende Erfolge unſerer Feinde und ihrer 
Machtmittel werden übertrieben; unſere eigene Wirtſchaftskraft 
wird bezweifelt und die bewundernswerten Leiſtungen unſerer 
trefflichen Streitkräfte, die dem Feinde ſieghaft ftandhalten, werden 
verringert. 
Dieſes Treiben ift geeignet, das durch die Tatſachen vollauf 
gerechtfertigte unbedingte Vertrauen auf den ſchließlichen Sieg 
und den gegenüber dem Vernichtungswillen unſerer Gegner 
gebotenen und auch vorhandenen ehernen Willen zum Durchhalten 
zu erſchüttern. Die unwahren Gerüchte ſind meiſt durch Flug⸗ 
blätter verurſacht, die vom Feinde durch Flieger uſw. verbreitet 
werden. Auf den Aufruf Sr. Exzellenz Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg vom 2. September 1918 wird bezugge⸗ 
nommen. 
Die Weiterverbreitung aller derartiger, nicht erweislich wah⸗ 

rer Gerüchte, die geeignet ſind, die Bevölkerung zu beunruhigen 
— auch wenn bei der Weitergabe die Wahrheit des Gerichtes 
bezweifelt oder beſtritten wird, — verbiete ich hiermit. Der Er⸗ 
laß des ſtellv. Generalkommandos vom 30. 8. 15, wonach die 
Verbreitung derartiger Gerüchte ſtrafbar iſt, findet Anwendung. 


Ich hoffe aber, im Vertrauen auf den geſunden Sinn der . 
Bevölkerung, daß es nur dieſer Mahnung bedarf, um Wandel zu 


ſchaffen, und daß Beſtrafungen nicht notwendig ſein werden. 


In Abpeſenheſt des kommandſerenden Generals: 


von Boehm, Generalleutnant. 


E. 4585. 
Folgende 


Bekanntmachung, 


betr. Diebſtahl und Beſchädigung von Feldfrüchten 
— Geſch.⸗Nr. III, Abt. 2985 — wird nochmals veröffentlicht. 
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Vorliegen mildern⸗ 

der Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe bis zu 1300 Mark 
wird, falls die beſtehenden Geſetze keine höhere Strafbeſtimmung 
enthalten, 
Erzeugniſſe des Landbaus aus Gartenanlagen aller Art, Wein⸗ 
bergen, Obſtlagern, Baumſchulen, Saatkämpen, von Ackern, Wie- 
‚fen, Welden, Plätzen, Gewäſſern, Wegen oder Gräben entwendet. 


Die gleiche Strafe trifft den, der ſtehende Feldfrüchte beſchä⸗ 
digt oder unbefugter Weiſe Wieſen bet ö el e 58 
endeter Ernte betritt. 8 £ 

Eine Entwendung, welche von Verwandten aufſteigender 
Linie gegen Verwandte abſteigender Linie oder von einem Ehe⸗ 
gatten gegen den ander en begangen worden iſt, bleibt ſtraſlos. 
l Eine Entwendung, welche von Verwandten abſteigender 
Linie gegen Verwandte auffteigender Linie begangen worden iſt, 
wird nur auf Antrag verfolgt. Die Antragsfrist verjährt in zwei 


Danzig, Graudenz, Thorn den 2. Juli 1917. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Petroleum und Lichte 
| für Haushalte. 


Demnächſt werden wieder Petroleummarken und Lichte für 
Haushalte zur Verteilung gelangen. Perſonen, die über Gas oder 
elektriſches Licht verfügen, ſind von der Ver eilung ausgeſchloſſen, 
weil Petroleum und Lichte nur in ganz geringen Mengen in den 
Wintermonaten 1 8 werden. Akveds ſchnellerer Hhfertigung 

enausgabe haben wir im ſtädtiſchen Vertei⸗ 
an 1, Eulmerſtraße 16, Zimmer 3, Liſten ausgelegt, in die 
g den 17. September 1918 ab ein en laſſen 
nnen und zwar: ; 

Am Dienstag den 17. September und Mittwoch den 18. Septem⸗ 

ber für die Haushalte der Jakobsvorſtadt. 0 
Am Donnerstag, Freitag und Sonnabend den 19., 20. und 21. 
September für die Haushalte in Moder. 
Am Montag den 23. und Dienstag den 24. September 1918 für 
die Haushalte der Culmer Vorſtadt. 8 
Am Mittwoch den 25. und Donnerstag den 26. September für die 
Haushalte der Bromberger Vorſtadt. 
Am Freitag den 27. und Sonnabend den 28. September für die 
Haushalte der Innenſtadt. 

Vorzulegen ſind der Brotkartenausweis und eine eidesſtattliche 
ae welche von dem zuständigen Polizeirepierbeamten be- 
‚IGeinigt ſein muß. Vordrucke für die eidesſtattliche Verſicherung 

im Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, Zimmer 3 und 9 zur 


Thorn den 16. September 1918. 
Der Magiſtrat. 


Krieger und deren Angehörige er⸗ 
halten durch unſere Vermittelung 


Die wegen Außerbelrienf⸗zung des 
Waſſerwerks Thorn⸗Mocker verfügbaren 


2 % Maſchinen ſollen ſofort verkauft werden 
Möbel 
0 O De 2 Stück Leuchtgas⸗ 


zu Vorzugspreiſen. Nähere Auskunft 
wird im Rathaus, Zimmer 48, erteilt. 


Der Magiſtrat, Möbelſtelle. 


motoren 
je rd. 16 PS., 


2 Stück doppelwir⸗ 
kende Druckpumpen, 


Die für das Jahr 1919 aufgeſtellte 
Urliſte der in der Stadt Thorn woh⸗ 
nenden Perſonen, die zu dem Amte 
eines Schöffen oder Geſchworenen be⸗ 
rufen werden können, wird eine Woche 
hindurch und zwar 


vom 16. bis einſchließlich 
„23. September 1918 


im unſerm Hauptbüro (Zimmer Nr. 18 
des Rathauſes, eine Treppe) während 
der Dienſtſtunden zu jedermanns Ein⸗ 
ſicht öffentlich ausliegen, was hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt macht wird, 
daß gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Urliſte innerhalb der 
‚obengenannten Friſt bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll Einſpruch erhoben 


50 werben kann. 


Thorn den 14. September 1918. 
Der Magiſtrat. 
id doo Mark auf 1. Hypothet zu 
vergeben. Angebote unter A. 3001 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


Leiſtung 40 ebm pro Stunde auf 40 m 


Höhe, 
2 Stück Rohwaſſer⸗ 
pumpen 


wie vor auf 7 m Höhe. 
Beſichligung jeder Zeit. Zeichnungen 
können nicht abgegeben werden. Angeb. an 
Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
werks Verwaltung Thorn, 
Rathans, Zimmer 47. 


Schloſſer, Dreher, Schmiede, 
Kupfer⸗ und Keſſelſchmiede werden 
ſofort eingeſtellt. eldungen ſind zu 
richten an die Eiſenbahn⸗Betriebswerk⸗ 
ſtälten in 
Thorn⸗Hauptbhf. und Thorn⸗Mocker. 
Agl. Eiſenbahn⸗Maſchinenamt Thorn. 


K. A. Seife 


(GZuſatz⸗ Verteilung) 


' eingetroffen. Hugo Clanss. 


beſtraft, wer Gartenfrüchte, Feldfrlichte oder andere 


bleibt nur noch bis einſchließlich 


Freſtag den 20. September 


geöffnet. Zum letztenmale ertönt der Ruf: 


„Euren Goldschmuck dem Yaterlande!“ 
Bruchleidende 


anerkennen danlbar die geſetzl. geſchützte Hernien-Bandage B. R. P. 
Sinureiche Konſtruktion ohne jede Feder, haltbar aus Leder, nach Maß 
angefertigt, ſelbſt nachts bequem tragbar. Die einzigartig konſtruierte Pelolte 
hält den Bruch wie eine ſchützende Hand von unten herauf zurück. 
Garantie. Vieltauſendfach bewährt. Liefere an Militärlazarette und verſch. 
Kraukenkaſſen. Hernien-Bandagenhaus, Zinksgartenſtr. 2, Halle a. S. 
Bin zu ſprechen in Thorn Mittwoch den 18. September von 8—12½½ Uhr 
im Hotel Dylewski. 


Mundharmonikas 


23 Stück sort. bis 5.— M., Einzelverkauf versch. Fabr. zus. 39.50 M. 

Flachmand., Bauchmand., Schalldosen, Nadeln,“ 
Kolophon, Gitarren, Zithern, Sprechapparate, Schall- 
platten schnellstens ab Lager bei vorheriger Einsendung von Alt- 
material. Lieferung nur sortiert an Wiederverkäufer. 


Ostdeutsche Musikwaren- Industrie, 


Buchhalterin 


erſte Kraft, vollkommen bilanzſicher, mit langjährigen Zeugniſſen, ſucht pr. bald 
oder ſpäter paſſenden Wirkungskreis. Angebote unter H. 3108 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 2 8 


Maurer, Bauarbeiter, Zimmer⸗ 
leute und eventl. Poliere 


mit Kolonne, mögl. militärfrei, für dringende Heeresarbeit im be⸗ 
ſetzten öſtlichen Gebiet geſucht. Meldungen an den Bauleitenden 
Alfred Magiera. Danzig, Hundegaſſe 60. 


Jeſulloidabfüle, 
Filmrollen, 
Filmab fälle 


kauft laufend zu beſten Preiſen 


Paul Golemann, 
Berlin F. W., Charlottenſtr. 7/8. 


von Lochow's 
Pelluſet⸗Wiuterkoggen, 


1. Abſaat, 


Profeſor Heinrich-“ 
Winterroogen. 


1. Abſaat, = 
vom weſlpr. Saatbauverein anerkannt, | 
gibt ab gegen Einſendung von Füllſäcken 
u. Saatkarte, den Dpzir. zu 48 Mk. bel 
Poſten von über 20 Dpzir. zu 47 Mark 


bers, un — NERETEERTE 
Traupel, Poſt u. Bahn Freyſta za) 
F nzentod, 
Saalgutwirtſchaſt Friederiken⸗ ; 
H 91 eee vom Weſtor. Saatbauverein 9 Schwabentod 
anerkanntes t 


Hugo Ülnasss. 


Bieler's Edel⸗Eppweizen 5 
1. Abſaat pr. 100 Kilogramm 50 Mark, 
3. 100 N 


| ‚ Stelenangebote 8 


— ä 1 5 
Buchhalterſin), 
gurchaus firm in doppelter Buchführung, 


Abſchlußſicher evtl. auch ftundenmeile 
geſlucht. Max Gläser. Buchhaudlg. 


Iniiorn-, Rock 
ud Hoſenſchneider 


non ſofort geſucht. 


Inifoinfabtit Welhausen, 


* ” ” 5 * 
Gebr. Dippe's Winterroggen 

2. Abſaat pr. 100 Kilogramm 45 Mark 
frei Station Schönſee Wüipr., Stadt. 
Saatkarte und Säcke einſenden! 


Sperling, 
Friederifenhof bei Ozone 
Kreis Brieſen Weſtyr. 


Weineſſig 


mit hohem MWeingehalt, 
Pfeffer, rein, ganz u- gemahl. Beutel 50 Pig, 


Seifen⸗Späne, 
EiersEinlegepulver „Immer⸗ 


Kiuumel⸗Körner, n 
alten un 1 gt 5 25 15 Neuſtädliſcher Markt 11. 
elken, ganz und gemahlen, „ „er, 
Anis, A 5 5 25 x Einen tüchtigen 
Gewürztörner, „ = x 7 > 6 Neid ! Il 
Honigkuüchengewürz u: N | K se Ell 
Muskatnuß, gemahlen, „ 30 „f ſtellt für dauernd ein 
Pommeranzenſchalen, gemahl,, 15 „ at. Ciszewski. Gerberſtr. 31, 3. 
Eierkuchenbackpulver, 0 8 5 
Eiſparpulver, 5 5 
Natron, „102, kaputt E L Pl 
= ſofort verlangt. a 2 
a 7 29 1 0 Strehlau, Araberſtraße 4. 
Salizyl⸗Einmachehülſe, „ DIESE 2 
Salizyl⸗Pergamentpapier, Rolle 40 „ 0 
Sean genen 10 a 20 7 
ver, eute A FR „ 
n aneh 75 Fläſchchen 40 wird fofort oder ſpäter eingeſtellt. 
Nunſthonig⸗Eſſenz, 5 5 
Bani hene 40 Emil Hell, 
anillin⸗Eſſenz. ” „ m 3 dei ite 
Zitronen Cileng, DEE 20% Bau und Aunfiginferei, Breitetrahe 4. 
ppels Suppenwürze in kl. „ Ya 
Banilie, Stange 3,50 Mk., 


Moſtrich in Gläfern, 
Bohnermaſſe (Delware), 
Stoffarbe, blau und ſchwarz, 


Arbeiter und 
l eee Arbeiterinnen 


A N . + x für dauernde Beſchäftigung ſtellt ein 


Stammhaus: Königsberg i. Pr., Französische Stu. 5 | R 


Eicheln und 
Kaſtanien 


kauft als Hauptaufkäufer für den hieſigen 


Krei 
= B. Hozakowski, 
Thorn, Telephon 45. 
N. B. Schulkinder ſollen Eicheln und 
Kaſtanien in die Schulen abliefern. 


Hamſter, Ratten radikal, 
Mäuſe. Wanzen allemal, 

Ohne Gift und Falle, 

Auf der Stelle alle. 
Das Baklerienpräparal „Pogrom“ 
roltet das ſchädliche Ungeziefer, ſchnell, 
billig und gründlich aus 
“Beſtellen Sie ſofort!!! 
4 Röhrchen für Mäuſe 8 Mk, für Ratten 
8 für Wanzen 10 Mark Verpackung 
Nachn. Porio 50 Pfg. mehr. 
Puchert, Großvertrieb, 
Berlin. Grunewaldſtraße 21, p. 


mordet!! 


AZnuverſäſſigen 


Kutscher 


ſtellen ein 
C. B. Dietrich & Sohn, 
a G. m. b. H., Torn -Mocker. 


SFF AL Hl FIR 
Zum 11. 11. 18 auf Lohn und De- 
putat eiu zuverläſſiger 

i wi 


ht: mit auch ohne Scharwerker. 
55 Stück Vieh und 80 Schafe. 


. Klinski, Migniek h. Leibiiſc. 
Hansburſchen 


ſucht von ſoſork 
Gaſthaus „Zur blanen Schürze“. 


> sss οelôc e e ανν 
17 ++ 4+ + » N 
2 f, 4 
« Alnbernnsitelung Für Süuglingsfünfonge 3 
7 (vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 8 
0 vereins zur Verfügung geſtellt) 2 
v a in Thorn 9 
in der königl. Gewerbeſchule Haupt⸗ 
0 eingang (Wallſtraße) f 3 
0 non Mittwoch den 4. September bis 2 
0 Mittwoch den 18. September 1918. 2 
Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Ahr, an den 
10 Sonntagen von 11—1 und 3—7 Uhr. Rn 
NV 375 AN 


Nach Vereinbarung finden 


Vereine, Mädchenſchulen, Kriegerfrauen und für Arbeiterinnen 


beſondere Führungen ſtatt, für 


Y aus den Nähſtuben, dem Artilleriedepot, Proviantamt und = 
0 aus verſchiedenen Fabriken. 10 
W RER a 
0 Eintritt 30 Pfg. 10 
Am regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. — Kindern N 
ch iſt der Eintritt nicht geſtattet. 5 
7 . E ; N 
4 Der Vorſtand des Baier. Frguen⸗Bereins Thorn. 3 
u Frau Frieda Hasse, Vorſitzende. N 
... .. . 


Stadtthea 


Blockbücher iſt das Büro des Stad 
ur Ausgabe neuer Blockbücher 


OPOYDHDDNELZPPOHESIIEHFEREN 
> 


— m nn nn nn sn nn nn — nn en 
AHEREOLTFOTITIOTLITLIGCHLEOFONONGONOHGUPOOGHCHECHPI0000NGCN9PPTLOBORAIRBEOTHERIDOTDES 


ter Thorn. I 


1 Betrifft Platzmiete! 


Zur Erneuerung der in der vorigen Winterſpielzeit innegehabten ; 


ttheaters am 18. u. 19. September; 
nach Maßgabe des vorhandenen 


latzes am 20. u. 21. September täglich von 10 bis 1 Uhr vormittags; 
und 4—6 Ahr nachmittags geöffnet. Nach dieſer Zeit können Block⸗ 
bücher nicht mehr ausgegeben werden. 


oesosoeeceese esse ο,,Rs̃ieο e οοꝙοο‚οοοοοοοοο , 
— —— —— ͤ—l;¶ů—ů—ů—: 


Möblierte 


Die Direktion. ö 


Zimmer 


mit und ohne Penſion für Mitglieder des Stadttheaters geſucht. Angebote mit 


Preisangabe au das Thealerbüro. 


Suche ſofort 


Kontoristin 


(Anfüngerin), welche die Bedienung der 


Badetaſſe übernimmt. Schriftl. Angeb. an 


\ W. Boettcher, Spedificn. |? 


dicht, Berhäuferinnen 


von fojort geſucht. ir 
dolf Majer, 
Srogenhandlimg. 


Lehrmädchen 


ſoforf geſucht. Eduard Kohnert. 


—ͤ— — — — 


die Glanzplätten, Servieren und Hausar⸗ 


beit kaun, für herrſchaftlichen Landhaus⸗ 
halt geſucht, auch durch Verſmittelung. 
Meldung bei i 


Frau vor Treskow, 


Culmerſtraße 4, 3. 
Eine anſtändige, alleinſtehende 


Kriegerfran, 


die keine Arbeit ſcheut, kann ſich melden 

bei einem Herrn mit einem gjähr. Kind. 
Angebote unter K. 3085 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbelen. 


Suche für meine 3 Kinder ein christl. 


Kinder fräulein, 


welches Nähen und Plätten kann und in 
der Wirtſchaft mithilft. Antritt 1. Oktober. 

Meldung mit Zeugnis und Gehalts» 
anſprüchen unter O. 3089 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. ; 


Arbeitsmädchen 
5 ſtellt ein 


Wäſcherei „Fraueulob“, 
Friedrichſtraße 7. 


Saubere 


Aufwäkterin 


geſucht. Breiteſtraße 33, 2. 


| Aufwärterin 


von 8-10 Uhr vormittags geſucht. 
Fiſcherſtraße 47, 2. 


Auwartemädchen 


von ſofort geſucht. Mellienſtr. 131, 2, r. 
Auſwärterin 

non ſofort geſucht. Breiteſtraß 

TE ER STITESTERERG 

ans 


a 


2 25 1. 


BC RK 


dei 6 | 


SR, 


Wohnung mit Laden 
vom 1. 19. 18 zu vermieten. 
Zu erfragen Geritenfir. 11, 1. 


ine s Hiwmermohnun 
Eine s Hiaer wohn 
vom 1. 10. zu vermiet. Gerechteſtr. 11113. 
Ein leeres Zimmer 
zu vermiet. Zu erfrag. Grabenſte. 33, ptr. 
1-3 vorm. 6—7 nachm., gegenüb. Stadtth. 


Ein ſeeres zimmer 


in beſſerem Haufe zu vermieten. 
Fiſcherſtr. 51, 1 l. 


nüblleries Zimmer 


zu vermieten. Mellienſtraße 55, 1. 


gr 


Elegant möbl. Zimmer, ſeparatem 
Eing. ſof, zu verm. Gerechteſtr. 33, 1. 


Wieſe, 


4 Morgen, zweiter Schnitt, am Winter⸗ 
hafen gelegen, ſofort zu verpachten. Zu 
erfragen Kloſterſtraße 20, 1, rechts. 


a Vobnungsgeſüche 4. 
5 Al Chepaar sucht ae 1. 10. site 


> Binmer-Älohn 


mit Küche und Zubehöe. 
Angebote unter P. 3040 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


23 Jimmer⸗Wohnung 


in beliebiger Gegend ſofort oder 1. 10. 
von ruhigem Mieter und pünktlichem 
Mietezahler geſuchk. 

Angebote erbeten unter J. 3084 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 i 7 5 
Wohnung bon 2—3 Zimmern 
mit Küche in Thorn Stadt oder Mocker 
zu mieten geſucht. e 
„Angebote unter R. 3092 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

2—3 Zimmerwohnung, d 
gegebenenfalls auch 2 leere Zimmer mil 
Kochgelegenheit oder 1 Zimmer zum 
Unterfiellen von Möbeln, 3. 1. 10. bezw. 
auch etwas fpäter, geſucht. Ang. unter 
E. 3105 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“: 

Ehepaar ſucht vom 1. 10. 


1—2 mol. Zimmer 
mit Kochgelegenheit (Innenſtadt). 

Angebote unter W. 3046 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ichäfts telle der ae 
Möbliertes Zimmer 
von zwei Damen zum 1. 10. geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter Z. 
3075 an die Geſchäftsſt. der Preſſe“⸗ 


Mobl. Zimmer mit Mittagstifd) od. 


Kochgelegenheit geſ. 
Angeboke unter F. die 


3081 an 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
Herr juht möbl, Zimmer und 


5 bittet Ang. mit Preisang. unt. S. 3093 


an die Geſchäftsſt der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 
für Y Oſſizier in der Bromberger Vor, 
ſtadt geſucht. Angebote unter P. 3094 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 5 


von len ee möglichſt mit 
voller Penſion geſucht. ; 
Angebote unter F. 3099 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ehepaar fuht ab 20. September 


1-2 möbl. Zimmer 


mit Klavier und eventueller Penſion. 
Angebote mit Preisangabe unker 
2. 3100 an die Geſchäftsſtelle der 


Jehaglich und gut Röhl. 
Mohl und Schlafjinmer 


in gutem Haufe mit elekt. Licht, nahe 


Stadttheater, von Dame per 22. Sep⸗ 
tember zu mieten geſucht. Schreibtisch, 
Klavier evtl. Mitkagstiſch erwünſcht. 
Ausführliche billigſte Preisofferten unter 
K. 3110 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Lose 


Lolterie Gräfin Mitiberg- 
Schweſtern Verein vom Roten 
Krenz, Ziehung am 25. und 26 
Oktober 1918, 10690 Gewinne um 
Werte von 220000 Mk., Hauptgewiſtn 
60 000. Mk., zu 3 Mk., Porto u. Lie. 
35 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. mehr 
zu haben bei 8 

Dombrowski, 

königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer 

Katharinenſtraße 1. Ecke Wilhelmsplatz, 
Thorn. i 


zur 


